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Senatsverwaltung für Integration, Berlin, den 28. April 2022 
Arbeit und Soziales  9028 1202 
ZS B 20 Aleksandra.Redda@senias.berlin.de 
 
 
 
An die  
Vorsitzende des Unterausschusses Verwaltungsmodernisierung und -digitalisierung sowie 
Bezirke und Personal des Hauptausschusses 
 
über die 
Vorsitzende des Hauptausschusses 
 
über den 
Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei – G Sen –  
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans 2022/2023 
Einzelplanübergreifende Berichtsaufträge zu den Haushaltsplanberatungen 2022/2023 
der FDP-Fraktion (Vw 0008 B) 
 
Einzelplan 11 Integration, Arbeit und Soziales 
 
Vorgang: 1. Sitzung des Unterausschusses Verwaltungsmodernisierung und  
 –digitalisierung sowie Bezirke und Personal des Hauptausschusses 
 vom 21.02.2022  
 
Ansätze:  

Ansatz Haushaltsplan: 2020 entfällt 
Ansatz Haushaltsplan: 2021 entfällt 
Ansatz Haushaltsplanentwurf:  2022 entfällt 
Ansatz Haushaltsplanentwurf: 2023 entfällt 
Ist-Ausgaben: 2020 entfällt 
Verfügungsbeschränkungen: 2020 entfällt 
Aktuelles Ist (Stand [Datum])   entfällt 

nowand
Textfeld
Vw 0008 AT-1
Austauschexemplar
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Gesamtausgaben  entfällt 
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden hat der Unterausschuss Verwaltungsmodernisierung und -
digitalisierung sowie Bezirke und Personal des Hauptausschusses in seiner 1. Sitzung am 
21. Februar 2022 beschlossen, dass die Fraktionen der Geschäftsstelle des UA Verwaltung 
bis zum 25. Februar 2022 vorab Fragen und Berichtswünsche im Zusammenhang mit den 
Haushaltsberatungen 2022/2023 übermitteln, die von den Senatsverwaltungen rechtzeitig 
zur 1. Lesung schriftlich beantwortet werden sollen. 
 
Es wird gebeten mit den nachfolgenden Ausführungen die Fragen der Fraktion der FDP als 
erledigt anzusehen. 
 
Von der Fraktion der FDP liegen u.a. folgende Berichtsaufträge vor, die von den Fachver-
waltungen direkt an den Unterausschuss zu übermitteln sind: 
 
1. Die Senatsverwaltungen werden gebeten, einen ganzheitlichen Personalbericht für Berlin 

einschließlich der Bezirke vorzulegen, der mindestens die folgenden Kennzahlen enthält:  
- Personalbestand unterteilt auf die jeweiligen Verwaltungsbereiche  
- Netto-Personalbedarf  
- Mitarbeiterproduktivität in den Bereichen, in denen diese messbar ist (z.B. Fallzahlen in 

den Bürgerämtern, Kfz-Zulassungsstelle etc.)  
- Personalkosten  
- Altersstruktur  
- Anzahlen von Beschäftigtengruppen (Vollzeit, Teilzeit, Zeitverträge, Beamte, Ange-

stellte, Frauenquote, Frauen in Führungspositionen, Auszubildende, Beschäftigte mit 
Behinderung, Ausländische Beschäftigte etc.)  

- Besoldungsgruppen bzw. Besoldungs- und Gehaltsgefüge, differenziert auch nach Be-
reichen und Diversitätsmerkmalen  

- Krankenstände  
- Überstunden  
- Weiterbildungszeit je Beschäftigte/r  
- Rekrutierungskosten  
- Fluktuationsrate einschließlich konkrete Fluktuationsgründe  
- Anzahl Bewerbungen auf Stellen und Ausbildungsplätze  
- Anzahl der Initiativbewerbungen  
- Anzahl der Quereinsteiger  
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Ebenso sollte dieser Personalbericht auch die personalbezogenen Kennzahlen aus dem 
Bereich Digitalisierung umfassen (Ausstattung mit Notebooks, Smartphones, VPN-Zu-
gängen, Dokumentenmanagement-Systemen etc.), siehe z.B. den Personalbericht des 
Personalamts Hamburg.  
Dieser Personalbericht soll auch die jeweiligen Raumbedarfe beinhalten. 

 
 
9. Die Senatsverwaltungen werden gebeten, die jeweiligen Personalvertretungen ein-

schließlich der Beauftragten für Gleichstellung etc. darzulegen. (Bitte einschließlich 
Größe, finanzieller Ausstattung, Zusammensetzung darlegen).  

 
 
10. Die Senatsverwaltungen werden gebeten, für das Land Berlin und die Bezirke den 

Stand der digitalen Ausstattung der Arbeitsplätze dazulegen. Insbesondere sollte  
daraus hervorgehen  
a. Wie ist konkret die Verbreitung von Mobilem Arbeiten in den jeweiligen Verwaltungs-

einheiten, wie die konkrete Ausstattung dafür mit Laptops, Telefonen, VPN, Syste-
men für Videokonferenzen etc.?  

b. BerlinPC und BerlinPCMobil sollen die neuen Standards in der Ausstattung werden. 
Wie ist der Ist-Stand und mit welchen Maßnahmen und welchem Zeitplan soll dieses 
Ziel erreicht werden?  

c. Wie ist der aktuelle Stand bei der Digitalisierung der einzelnen Fachverfahren?  
 
 
11. Wie konkret ist der Stand der Personalentwicklung im Land Berlin und in den Bezirken?  

a. in der aktuellen Entwicklung?  
b. aufgrund absehbarer Pensionswellen?  
c. Welche Angebote gibt es konkret, um die Beschäftigten auf die verwaltungsinterne  

Digitalisierung vorzubereiten und wie sind die Teilnehmerquoten?  
d. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Beschäftigten mit dem Thema  

Cybersicherheit vertraut zu machen und um Sicherheitslücken auf der Nutzerseite zu  
schließen?  

 
 
13. Die Senatsverwaltungen werden gebeten, für Berlin und die Bezirke das konkrete Rek-

rutierungsmanagement darzulegen. Insbesondere soll daraus hervorgehen:  
a. Wie wird sichergestellt, dass die ausgeschriebenen Stellen tatsächlich benötigt  
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werden und nicht ggf. die Optimierung von Arbeitsprozessen des gleichen Effektes 
erzielt würde?  

b. Anhand welcher Parameter wird der Rekrutierungsprozesses evaluiert?  
c. Wie werden Effektivität und Effizienz des Rekrutierungsprozesses sichergestellt?  
d. An wie vielen Stellen werden, Rekrutierungsprozesse durchgeführt und wie werden  

eventuelle Synergien genutzt? 
 
Die Einzelberichte des Einzelplans 11 sind diesem Bericht als Anlagen beigefügt. 
 
Katja Kipping 
Senatorin für Integration,  
Arbeit und Soziales 
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1. Berichtsauftrag 
 
„Die Senatsverwaltungen werden gebeten, einen ganzheitlichen Personalbericht für 
Berlin einschließlich der Bezirke vorzulegen, der mindestens die folgenden Kennzahlen 
enthält:  
 
- Personalbestand unterteilt auf die jeweiligen Verwaltungsbereiche  
- Netto-Personalbedarf  
- Mitarbeiterproduktivität in den Bereichen, in denen diese messbar ist (z.B. Fallzahlen 

in den Bürgerämtern, Kfz-Zulassungsstelle etc.)  
- Personalkosten  
- Altersstruktur  
- Anzahlen von Beschäftigtengruppen (Vollzeit, Teilzeit, Zeitverträge, Beamte, Ange-

stellte, Frauenquote, Frauen in Führungspositionen, Auszubildende, Beschäftigte mit 
Behinderung, Ausländische Beschäftigte etc.)  

- Besoldungsgruppen bzw. Besoldungs- und Gehaltsgefüge, differenziert auch nach 
Bereichen und Diversitätsmerkmalen  

- Krankenstände  
- Überstunden  
- Weiterbildungszeit je Beschäftigte/r  
- Rekrutierungskosten  
- Fluktuationsrate einschließlich konkrete Fluktuationsgründe  
- Anzahl Bewerbungen auf Stellen und Ausbildungsplätze  
- Anzahl der Initiativbewerbungen  
- Anzahl der Quereinsteiger  
Ebenso sollte dieser Personalbericht auch die personalbezogenen Kennzahlen aus dem 
Bereich Digitalisierung umfassen (Ausstattung mit Notebooks, Smartphones, VPN-Zugän-
gen, Dokumentenmanagement-Systemen etc.), siehe z.B. den Personalbericht des Perso-
nalamts Hamburg.  
Dieser Personalbericht soll auch die jeweiligen Raumbedarfe beinhalten.“ 
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Hierzu wird berichtet: 
 
Zu diesem Berichtsauftrag ist eingangs auf die Veröffentlichungen der Statistikstelle Per-
sonal bei der Senatsverwaltung für Finanzen zum Personalbestand des unmittelbaren 
Landesdienstes Berlin (RN HA 0443 D / RN PVPP 0229) sowie zur Gesundheitsquote des 
unmittelbaren Landesdienstes (RN HA 156 E / RN PVPP 0228) zu verweisen, die bereits 
einen Teil der mit diesem Bericht von den einzelnen Verwaltungen zu erhebenden statisti-
schen Daten enthalten. Gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 2 Personalstrukturstatistikgesetz (PSSG) ist 
es u.a. Aufgabe der Statistikstelle, ressortübergreifend wesentliche Strukturdaten über die 
Beschäftigten im unmittelbaren Landesdienst aufzubereiten, und diese in einem jährlichen 
Personalbestandsbericht dem Abgeordnetenhaus, dem Senat, den Behörden der unmit-
telbaren Landesverwaltung, den Beschäftigtenvertretungen, den Gewerkschaften und Be-
rufsverbänden sowie der Öffentlichkeit bereitzustellen. 
 
Personalbestand unterteilt auf die jeweiligen Verwaltungsbereiche 
Es wird auf die beigefügten Organigramme (Anlagen 1.1 bis 1.4) verwiesen, aus denen 
die Stellenanteile, die unbesetzten (Plan)Stellen/BePos sowie die Vollzeitäquivalente der 
einzelnen Bereiche zu entnehmen sind (s. hierzu auch Berichte Vw 0008 O, Vw 0008 R, 
Vw 0008 S und Vw 0008 U). 
 
 
Netto-Personalbedarf  
Der Netto-Personalbedarf kann der beigefügten Übersicht (Anlage 1.5) der mit dem Dop-
pelhaushalt 2022/2023 neu veranschlagten (Plan)Stellen/BePos entnommen werden (s. 
hierzu auch Bericht Vw 0008 O). 
 
 
Mitarbeiterproduktivität in den Bereichen, in denen diese messbar ist (z.B. Fallzahlen in 
den Bürgerämtern, Kfz-Zulassungsstelle etc.)  
Eine Aussage zur Mitarbeiterproduktivität ist nicht möglich, da diese nicht statistisch er-
fasst wird. 
 
 
Personalkosten  
Die Personalausgaben im Einzelplan 11 beliefen sich im Haushaltsjahr 2021 auf 137,9 
Mio. €. 
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Altersstruktur  
      Altersgruppen 

Bereich Insgesamt Durchschnittsalter unter 30 30 - 39 40 - 49 50 -59 60 und älter  

SenIAS 417 47,1 18 99 105 137 58 

Arbeitsgerichtsbarkeit 226 49,2 21 35 30 85 55 

LAGetSi 146 48,2 4 45 18 51 28 

LAGeSo 906 47,7 35 234 181 302 154 

LAF 573 43,3 58 198 130 129 58 

EP 11 gesamt 2.268 46,7 136 611 464 704 353 

 
 
Anzahlen von Beschäftigtengruppen (Vollzeit, Teilzeit, Zeitverträge, Beamte, Ange-
stellte, Frauenquote, Frauen in Führungspositionen, Auszubildende, Beschäftigte mit Be-
hinderung, Ausländische Beschäftigte etc.) 

Bereich 
Insge-
samt 

Geschlecht Statusgruppe 
Befris-
tete Ar-
beits-
verh.  

Arbeitszeit-
umfang Beschäf-

tigte mit 
Behinder-

ungen 

Staatsangehörig-
keit 

davon 
Frauen 

Frauen-
anteil in 

% 

Be-
amte/in-

nen 

Tarifbe-
schäf-
tigte 

Aus-
bil-

dung 

Voll-
zeit 

Teil-
zeit 

deutsch andere 

SenIAS 417 269 64,51 149 268 0 45 316 101 30 408 9 

Arbeitsgerichts-
barkeit 

226 159 70,35 117 109 0 2 176 50 21 224 2 

LAGetSi 146 83 56,85 88 49 9 10 117 29 9 142 4 

LAGeSo 906 670 73,95 183 723 0 48 671 235 125 894 12 

LAF 573 359 62,65 40 533 0 75 462 111 56 520 53 

EP 11 gesamt 2.268 1.540 67,9 577 1.682 9 180 1.742 526 241 2.188 80 

 
Frauenquote bei den Führungskräften: 
 
SenIAS   58% 
Arbeitsgerichtsbarkeit 69% 
LAGetSi   10% 
LAGeSo   65% 
LAF    58% 
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Besoldungsgruppen bzw. Besoldungs- und Gehaltsgefüge, differenziert auch nach Be-
reichen und Diversitätsmerkmalen  
Mit der Neufassung des Laufbahnrechts wurden die bisherigen Laufbahngruppen des ein-
fachen, mittleren, gehobenen und höheren Dienstes durch die Laufbahngruppen „1“ und 
„2“ und jeweils das erste bzw. zweite Einstiegsamt abgelöst. Zur besseren Vergleichbar-
keit wird jedoch in den nachfolgenden Tabellen davon abgewichen und nach wie vor auf 
die Untergliederung der ehemaligen Laufbahngruppen bzw. vergleichbare Entgeltgrup-
pen von Tarifbeschäftigten abgestellt.  
 

Bereich  Insgesamt 

Einfacher / mittlerer Dienst 

Summe Frauen Männer 
Staatsan-

gehörigkeit 
deutsch 

Staatsan-
gehörigkeit 

andere 

Menschen 
mit Behinde-

rungen 

SenIAS 417 37 31 6 37 0 8 

Arbeitsgerichtsbarkeit 226 128 103 25 126 2 15 

LAGetSi 146 29 26 3 28 1 3 

LAGeSo 906 300 243 57 297 3 62 

LAF 573 197 120 77 168 29 24 

EP 11 gesamt 2.268 691 523 168 656 35 112 

Bereich  Insgesamt 

Gehobener Dienst 

Summe Frauen Männer 
Staatsan-

gehörigkeit 
deutsch 

Staatsan-
gehörigkeit 

andere 

Menschen 
mit Behinde-

rungen 

SenIAS 417 232 148 84 226 6 15 

Arbeitsgerichtsbarkeit 226 35 26 9 35 0 1 

LAGetSi 146 88 49 39 87 1 6 

LAGeSo 906 440 314 126 434 6 52 

LAF 573 337 215 122 315 22 30 

EP 11 gesamt 2.268 1.132 752 380 1.097 35 104 
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Bereich  Insgesamt 

Höherer Dienst 

Summe Frauen Männer 
Staatsan-

gehörigkeit 
deutsch 

Staatsan-
gehörigkeit 

andere 

Menschen 
mit Behinde-

rungen 

SenIAS 417 148 90 58 145 3 7 

Arbeitsgerichtsbarkeit 226 63 30 33 63 0 5 

LAGetSi 146 20 7 13 18 2 0 

LAGeSo 906 166 113 53 163 3 11 

LAF 573 39 24 15 37 2 2 

EP 11 gesamt 2.268 436 264 172 426 10 25 

Bereich  Insgesamt 

Ausbildung 

Summe Frauen Männer 
Staatsan-

gehörigkeit 
deutsch 

Staatsan-
gehörigkeit 

andere 

Menschen 
mit Behinde-

rungen 

SenIAS 417 0 0 0 0 0 0 

Arbeitsgerichtsbarkeit 226 0 0 0 0 0 0 

LAGetSi 146 9 1 8 9 0 0 

LAGeSo 906 0 0 0 0 0 0 

LAF 573 0 0 0 0 0 0 

EP 11 gesamt 2.268 9 1 8 9 0 0 

 
 
Besoldungsstruktur: 

Besoldungs-
gruppe 

Ins-
ge-

samt 

SenIAS 
Arbeitsgerichtsbar-

keit 
LAGetSi LAGeSo LAF 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

B 11 1 1 1                 

B 7 2 2 1                 

B 4 2 1               1   

B 2 2 1           1       

R 8 1     1               
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Besoldungs-
gruppe 

Ins-
ge-

samt 

SenIAS 
Arbeitsgerichtsbar-

keit 
LAGetSi LAGeSo LAF 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

R 4 1     1 1             

R 3 19     19 10             

R 2 4     4 1             

R 1 38     38 18             

A 16 13 9 5     2   1 1 1 1 

A 15 34 14 5     4   14 9 2 2 

A 14 33 15 12     4 2 13 11 1 1 

A 13 15 5 3     4 3 5 4 1 1 

V 13 (Ausbil-
dung hD) 

2         2           

höherer 
Dienst 

167 48 27 63 30 16 5 34 25 6 5 

A 13S 57 32 17 2 2 7 4 11 7 5 3 

A 12 90 27 17 6 4 29 14 20 14 8 6 

A 11 103 19 10 7 7 19 12 48 34 10 7 

A 10 70 14 9 8 6 14 10 32 24 2 2 

A9 24 3 2 5 4 3 2 12 8 1   

V 10 (Ausbil-
dung gD) 

7         7 1         

gehobener 
Dienst 

351 95 55 28 23 79 43 123 87 26 18 

A 9 Z 2     1   1           

A 9S 17 5 5 4 2 1 1 6 6 1 1 

A 8 27 1 1 9 4     14 13 3 2 

A 7 15     8 6     6 5 1 1 

A 6 2                 2 1 

A 6 2     1           1   

A 5 3     3 1             

einfa-
cher/mittle-
rer Dienst 

68 6 6 26 13 2 1 26 24 8 5 
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Entgeltstruktur: 

Entgeltgruppe 
Ins-
ge-

samt 

SenIAS 
Arbeitsgerichtsbar-

keit 
LAGetSi LAGeSo LAF 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

AT 5 2 2 2                 

AT 3 1 1 1                 

AT 2 2         1   1       

AT 1 5 4 4         1       

AT 1             1 1     

E 15Ü 1             1       

E 15 56 8 5     1   43 26 4   

E 14 128 39 19     3 2 75 52 11 6 

E 13Ü 3 3 3                 

E 13 72 43 29     1   10 9 18 13 

höherer 
Dienst 

271 100 63     6 2 132 88 33 19 

E 12 82 30 19 1   1 1 29 20 21 9 

E 11 176 47 29 4 1     83 51 42 22 

E 10 120 32 24     11 4 41 33 36 21 

E 9b 385 26 19 2 2 4 2 159 120 194 130 

S 18 1                 1 1 

S 15 3             1 1 2 2 

S 12 4             4 2     

S 11b 17 2 2             15 12 

gehobener 
Dienst 

788 137 93 7 3 16 7 317 227 311 197 

E 9a 88 10 9 3 2     58 47 17 13 

E 8 107 8 7 7 7 5 5 74 65 13 13 

E 6 276 5 5 77 70 15 13 94 78 85 47 

E 5 49 1 1 8 6 5 5 17 14 18 8 

E 4 70 3 1 1       11 8 55 34 
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Entgeltgruppe 
Ins-
ge-

samt 

SenIAS 
Arbeitsgerichtsbar-

keit 
LAGetSi LAGeSo LAF 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

Summe 
davon 
Frauen 

E 3 26     6 5 2 2 17 5 1   

E 2Ü 2             2 1     

E 2 2 2                   

KR 7 1 1 1                 

S 8b 2 1 1         1 1     

einfa-
cher/mittle-
rer Dienst 

623 31 25 102 90 27 25 274 219 189 115 

 
 
Krankenstände  
Die Gesundheitsquote der Beschäftigten im Einzelplan 11 betrug nach der monatlichen 
Auswertung der pauschalen Gesundheitsquoten der Beschäftigten im unmittelbaren Lan-
desdienst Berlin durch die Statistikstelle Personal bei der Senatsverwaltung für Finanzen 
im Januar 2022 89,2 %: 
 
Krankheits(kalender)tage insgesamt:  7.496 
Durchschnittliche Krankheits(kalender)tage je Beschäftigten: 3,3 
 
 
Überstunden  
Eine Aussage zu den von den Beschäftigten geleisteten Überstunden ist nicht möglich, da 
diese statistisch nicht erfasst werden. 
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Weiterbildungszeit je Beschäftigte/r  

Bereich 

Zahl der Beschäftigten, 
die im Jahr 2021 eine 
Fortbildung wahrge-

nommen haben 

Gesamtzahl der Fortbil-
dungstage, die von den 

Beschäftigten aus Spalte 2 
wahrgenommen wurden 

Gesamtzahl der von 
den Beschäftigten aus 
Spalte 2 wahrgenom-
menen Kurse/Fortbil-

dungen 

SenIAS 157 363 291 

Arbeitsgerichtsbarkeit 146 257 146 

LAGetSi 44 183 103 

LAGeSo 241 1.388 782 

LAF 284 810,5 450 

 
 
Rekrutierungskosten  
Stellenausschreibungen werden gemäß Ausführungsvorschriften über die Ausschreibung 
von Stellen grundsätzlich im Karriereportal des Landes Berlin veröffentlicht. Hierfür fallen 
keine Ausgaben an. Für besondere Positionen können auch jeweils kostenpflichtig Inse-
rate in regionalen Tageszeitungen gesetzt und/oder Online-Jobbörsen genutzt werden. 
Die Rekrutierungskosten für kostenpflichtige Stellenausschreibungen betrugen im Haus-
haltsjahr 2021 46.741,02 Euro: 
 

Bereich Rekrutierungskosten 2021 in Euro 

SenIAS (einschl. LAGetSi) 2.023 

Arbeitsgerichtsbarkeit 0,00 

LAGeSo 44.718 

LAF 0,00 

EP 11 gesamt 46.741 
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Fluktuationsrate einschließlich konkrete Fluktuationsgründe  
Zur Beantwortung dieser Frage wird auf den Bericht der Senatsverwaltung für Finanzen 
(Vw 0008 C) zum Berichtsauftrag Nr. 5 der Fraktion der CDU verwiesen: 
 
https://www.parlament-berlin.de/adosservice/19/UAVerwaltung/vorgang/UAVerwal-
tung19-0008.C-v.pdf 
 
 
Anzahl Bewerbungen auf Stellen und Ausbildungsplätze  
  Anzahl von Bewerbungen auf 

Bereich Stellen Ausbildungsplätze 

SenIAS (einschl. LAGetSi) 1.032 30 

Arbeitsgerichtsbarkeit 29  

LAGeSo 1.483  

LAF 1.447  

EP 11 gesamt 3.991 30 

 
 
Anzahl der Initiativbewerbungen  
Bereich Anzahl der Initiativbewerbungen 

SenIAS (einschl. LAGetSi) 39 

Arbeitsgerichtsbarkeit 12 

LAGeSo 181 

LAF 574 

EP 11 gesamt 806 

 
 
Anzahl der Quereinsteiger  
Zu dieser Fragestellung erfolgt im Geschäftsbereich der Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales keine statistische Erhebung.  
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Ebenso sollte dieser Personalbericht auch die personalbezogenen Kennzahlen aus dem 
Bereich Digitalisierung umfassen (Ausstattung mit Notebooks, Smartphones, VPN-Zu-
gängen, Dokumentenmanagement-Systemen etc.), siehe z.B. den Personalbericht des 
Personalamts Hamburg 
Hierzu wird auf den Bericht zum Berichtsauftrag Nr. 10 verwiesen. 
 
 
Dieser Personalbericht soll auch die jeweiligen Raumbedarfe beinhalten.“ 
Hierzu wird auf den Berichtsauftrag Nr. 12 verwiesen, der zentral von der Senatsverwal-
tung für Finanzen beantwortet wird  



LdB
Herr Glasenapp        1134
Stellen/BePos 1,00/ NN 0,00/ VZÄ 1,00

(Stand: 01.03.2022)  

LPÖ           
Herr Strauß                      1135 
Stellen/BePos 4,00/ NN 0,00/ VZÄ 3,90

Senatorin

Frau Kipping 1130
Stellen/BePos 1,00/ NN 0,00/ VZÄ 
1,00

Staatssekretär
Arbeit

Herr Fischer                                        1123

StS Arb Sekr Frau von Chamier       1124

StS Arb Ref Herr Bleistein             1126
Stellen/BePos 3,00/ NN 0,00/ VZÄ 3,00

II A
Arbeitspolitik und ordnungspolitische Fragen
der beruflichen Bildung
Frau Bagusch-Sauermann            1441
Stellen/BePos 24,00/ NN 3,00/ VZÄ 20,73

II D
Berufliche Qualifizierung und Berufsbildungspolitik
Frau Richter                                     1481
Stellen/BePos 25,00/ NN 1,00/ VZÄ 22,96

II B
Arbeitsrecht und tarifliche Gestaltung der Arbeit, 
Bekämpfung von Schwarzarbeit und illegaler 
Beschäftigung, Gemeinsames Tarifregister Berlin-
Brandenburg; Aufsicht über die Gerichte für 
Arbeitssachen
Frau Brinkmann 1443
Stellen/BePos 11,00/ NN 1,00/ VZÄ 10,00

II C
SGB II – Koordination, Arbeitsförderung
Frau Dr. Philippi 1459 
Stellen/BePos 21,00/ NN 0,00/ VZÄ 19,35

III C 
Angebote und Verträge der Eingliederungshilfe
Fr. Dr. Rehse 2473
Stellen/BePos 27,30/ NN 5,00/ VZÄ 21,80

II E
Arbeitsschutz und technische Sicherheit
Herr Conrad                  1794
Stellen/BePos 14,00/ NN 0,00/ VZÄ 14,35

I B 
Strukturelle Integration, Parlaments- und 
Senatsangelegenheiten

Herr Leptien (m.d.W.d.G.b.) 9(0)17 –23158
Stellen/BePos 7,00/ NN 2,00/ VZÄ 4,69

Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales

Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales
Dienstsitz und Postanschrift: Oranienstraße 106, 10969 Berlin

Telefon:     Vermittlung  (030)   9028 – 0
Intern                      928 – 111 
Durchwahl   (030)   9028 - App.   

E-Mail:   Post@senias.berlin.de
(auch für den Empfang von Dokumenten mit qualifizierter elektronischer Signatur)

Internet:   http://www.berlin.de/sen/ias

Abteilung  III
Soziales

Frau Dr. Rehse (V) 2430
Stellen/BePos 15,6/ NN 2,00/ VZÄ 13,27

III A 

Grundsatzangelegenheiten des kommunalen 
Trägers SGB II, SGB XII (außer 
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege), AsylbLG; 
Fachaufsicht LAF; gesetzliche Renten- und 
Unfallversicherung, Soziales Entschädigungsrecht
Frau Dr. Siems 2908
Stellen/BePos 27,25/ NN 1,00/ VZÄ 24,60

Kabinetts-, Bundes- u. Europa-
angelegenheiten (KaBEU)

Herr Schulz                    1145
Stellen/BePos 5,00/ NN 0,00/ 
VZÄ 5,00

Sen Sekr 1
Frau Franz                     1131
Sen Sekr 2
N.N.                                     1132        

Sen Pers Ref 1
Herr Gerbing 1133
Sen Pers Ref 2
Frau Kainer 
Stellen/BePos 3,00/ NN 1,00/ VZÄ 3,00

III D
IT-Fachaufgaben Soziales
Herr Köhler 2663
Stellen/BePos 29,50/ NN 3,00/ VZÄ 26,50

Staatssekretärin
Integration und Soziales

Frau Christoph                                   1140

StS IntSoz Sekr Frau Hentzschel 1141

StS IntSoz Ref Frau Artik 1143
StS IntSoz Ref 2 Frau Belz                 1168
Stellen/BePos 3,00/ NN 0,00/ VZÄ 4,00

Landesbeauftragte für 
Menschen mit Behinderungen
(LfB)
Frau Braunert-Rümenapf 2917
Stellen/BePos 7,50/ NN 1,50/ 
VZÄ 6,52

III B
SGB IX (Rehabilitation und Teilhabe, 
Eingliederungshilfe, Schwerbehindertenrecht), 
Politik für Menschen mit Behinderungen
Herr Klatt  2407
Stellen/BePos 17,65/ NN 3,00/ VZÄ 14,90

ZS A
Finanzen

Herr Weickert 1245
Stellen/BePos 24,75/ NN 2,00/ VZÄ 23,53

ZS B
Personal

Herr Köster 1252
Stellen/BePos 35,25/ NN 2,00/ VZÄ 31,63

Abteilung  I
Integration und Migration

Frau Niewiedzial                  9(0)17 –23183
Stellen/BePos 13,00/ NN 3,00/ VZÄ 10,75

I A
Willkommens- und Beratungszentrum, 
Migrationsrecht, rechtliche Grundsatzan-
gelegenheiten, Bund-Länderangelegenheiten 
Justiziariat
Frau Steuber 9(0)17 - 23168
Stellen/BePos 13,75/ NN 2,00/ VZÄ 10,52

I C 
Partizipation in der Migrationsgesellschaft

Frau Dr. zur Nieden 9(0)17 – 23113
Stellen/BePos 9,00/ NN 1,00/ VZÄ 7,62

Abteilung  II  
Arbeit und Berufliche Bildung 

Frau Zauner 1400
Stellen/BePos 7,00/ NN 0,00/ VZÄ 6,75

I D 
Migrations- und Flüchtlingspolitik

Frau Juretzka 9(0)17 – 23189
Stellen/BePos 20,00/ NN 1,00/ VZÄ 18,75

Beauftragte/r des Senats von 
Berlin für Integration und 
Migration
Frau Niewiedzial  9(0)17 –23183
Personalunion mit Abteilung I

III E
Rahmenfördervertrag inkl. ISP und IFP Stz sowie 
Sondermittel, Bürgerschaftliches
Engagement, Seniorenpolitik, Schuldner- und 
Insolvenzberatung und Betreuungsrecht
Herr Link 2702
Stellen/BePos 14,5/ NN 0,00/ VZÄ 13,60

Abteilung  ZS
Zentraler Service

Herr Herting                                      1270
Stellen/BePos 4,00/ NN 0,00/ VZÄ 4,00

ZS C
Justiziariat, Datenschutz und Innenrevision

Herr Schwarz (komm. Leitung)          1216
Stellen/BePos 4,00/ NN 1,00/ VZÄ 3,00

ZS VbSt
Verbindungsstelle

Frau Bozic 1185
Stellen/BePos 3,00/ NN 
0,00/ VZÄ 3,00

II AbtL BK
Beratungsstelle für 
Berufskrankheiten-
verfahren

Frau Wüst 1453
Stellen/BePos 3,00/ 
NN ,00/ VZÄ 3,00

III F
Wohnungslosenhilfe und -politik
Frau Kreinsen 1007
Stellen/BePos 10,00/ NN 3,00/ VZÄ 7,77

ZS D
Digitalisierung und IT

Herr Lehmann 2357
Stellen/BePos 11,00/ NN 1,00/ VZÄ 9,66
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Referat ZS C

Fachcontrolling, Information und 
Kommunikation

poststelle@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Stefanie Hardt (vertretungsweise) 

Referat II C

Gewerbeärztlicher Dienst/ 
Arbeitspsychologie

medizinischerarbeitsschutz@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Birgit Ganz (vertretungsweise)

Direktor

Dr. Robert Rath
amtsleitung@lagetsi.berlin.de

Abteilung ZS

Zentrale Steuerung
abteilungsleitung@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Harald Henzel

Referat ZS A

Personal, Finanzen, Innere Dienste
verwaltungsleitung@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Angelika Krupper (vertretungsweise)

Referat ZS B

Rechtsangelegenheiten
rechtsstelle@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Klaus Bittighöfer

Abteilung I

Betrieblicher Arbeitsschutz
abteilungsleitungI@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Markus Stettnisch

Referat I A

Betrieblicher Arbeitsschutz I
arbeitsschutz@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Markus Stettnisch (m.d.W.d.A.b.)

Referat I B

Arbeitsschutz am Bau
bau@lagetsi.berlin.de

Leitung: Christine Tschirpka (vertretungsweise)

Abteilung II

Spezifischer Arbeitsschutz
abteilungsleitungII@lagetsi.berlin.de 

Leitung:Thomas Stollorz

Referat II A

Sozialer Arbeitsschutz
sozialerarbeitsschutz@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Astrid Friedrich

Referat II B

Sozialvorschriften im
Straßenverkehr

arbeitszeitkraftfahrer@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Cornelia Rondio (vertretungsweise)

Abteilung III

Gesundheitsschutz
abteilungsleitungIII@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Jörg Schumann

Referat III A

Strahlenschutz
strahlenschutz@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Jörg Schumann (m.d.W.d.A.b.)

Referat III B

Chemikaliensicherheit
gefahrstoffe@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Ines Kirschbach (vertretungsweise)

Abteilung IV

Technische Sicherheit
abteilungsleitungIV@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Michael Jost

Referat IV A

Überwachungsbedürftige Anlagen 
Immissionsschutz, Anlagensicherheit
anlagensicherheit@lagetsi.berlin.de 

Leitung: Marian Duryn (vertretungsweise)

Referat IV B

Produktsicherheit
und Energieeffizienz

produktsicherheit@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Uwe Amelang

Abteilung V

Sprengstoffe, Explosivstoffe,  
Katastrophenschutz

abteilungsleitungV@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Michael Küpper

Referat V A

Explosionsgefährliche
Stoffe

sprengstoff@lagetsi.berlin.de Leitung: 
Michael Küpper (vertretungsweise)

Referat V B

Ausgangsstoffe für
Explosivstoffe

ausgangsstoffeexplosivstoffe@lagetsi.berlin.de 
Leitung: Michael Küpper (m.d.W.d.A.b.)

Gültig ab: 01.03.2022

Kontakt
Turmstraße 21, 10559 Berlin

Tel.: (030) 902 545 -0
Fax: (030) 902 880 -53

E-Mail: poststelle@lagetsi.berlin.de
Hinweis: Die im Organigramm angegebenen E-Mail-Adressen gelten nicht für Dokumente mit elektronischer Signatur.www.berlin.de/lagetsi

S/B 2,00/NN 1,00/VZÄ 1,00

S/B 9,00/NN 1,00/VZÄ 7,00

S/B 4,00/NN 1,00/VZÄ 2,00

S/B 2,00/NN 0,00/VZÄ 2,00

S/B 1,00/NN 0,00/VZÄ 1,00

S/B 12,00/NN 0,00/VZÄ 12,00

S/B 15,00/NN 6,00/VZÄ 9,00

S/B 19,00/NN 7,00/VZÄ 9,00

S/B 1,00/NN 0,00/VZÄ 1,00

S/B 19,00/NN 2,00/VZÄ 15,00

S/B 15,00/NN 3,00/VZÄ 12,00

S/B 12,00/NN 5,00/VZÄ 7,00

S/B 1,00/NN 0,00/VZÄ 1,00

S/B 20,00/NN 6,00/VZÄ 11,00

S/B 13,00/NN 3,00/VZÄ 10,00

S/B 1,00/NN 0,00/VZÄ 1,00

S/B 17,00/NN 4,00/VZÄ 13,00

S/B 15,50/NN 4,50/VZÄ 11,00

S/B 1,00/NN 0,00/VZÄ 1,00

S/B 7,00/NN 1,00/VZÄ 5,00

S/B 6,00/NN 4,00/VZÄ 2,00
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Personalrat  2,00 Stellen/ 2,00 VZÄ T 

T 

T 

Herr K ühn   Präsident    1,00 Stelle/ 1,00 N.N T 

Frauenvertretung 
Frau Wittig   1,00 VZÄ 

Herr Thiel (K)   0,800 VZÄ 
 Verbindungsstelle desLAGeSo 

Präs Sekr 
T Z – Zentrales Qualitäts – und T Z E-Gov L T 

Beschwerdemanagem ent Steuerungsdienst, Öffentlichkeitsarbeit, 
Revision, Internationale Ko ntakte 
Herr Weiß              8,15 Stellen/ 8,41 VZÄ 

Zentrale Organisatio nseinheit für G eschäftsprozess- und 
Projektm anagement 

Schwerbehindertenvertretung 
Frau Hartfiel  1,00 VZÄ 

Frau Alic   1,00 Stellen/ 0,508 VZÄ Herr Herrmann  5,00 Stellen/ 5,15 VZÄ 

Abteilung II – Soziales 8,50Stellen/ 9,29 VZÄ/ 0,5 N.N. T Abteilung ZS - Zentraler Service    0,50 N.N. T Abteilung I - Öffentlicher G esundheitsdienst und 
ärztliche Begutachtungen 

T Abteilung III – Versorgung 1,50 Stellen/ 1,25 VZÄ S Abteilung IV - Gesamtstädtische Aufsichts-, 
Ordnungs- und Überwachungsaufgaben im Gesundheits- und 
Verbraucherschutz 

T 

Herr Thiel   3,25 Stellen/ 2,03 VZÄ 
ZS BL – Frau Karol 
Büroleitung   Ä4,00 Stellen/ 4,00 VZ  
ZS L DSB / ZS L Ow i - Frau Ave 5,50 Stellen/ 6,00 VZÄ 
Behö rdliche Datenschutzbeauftragte, 
Ordnungswidrigkeiten gem. SGB XI   
ZS A -     0 , 7 5 N.N. 
Servicebereich Recht  3,00 Stellen/ 2,15 VZÄ  

Frau Dr. Wirtmüller  1,20 ÄStellen/ 1,18 VZ  Herr Färber 
II BL (k) – Frau Arslan-Kovacevic 3,00 Stellen/ 2,37 VZÄ 
Büroleitung 

Frau Beyler 
III A - Herr K ormann  1,00 Stellen/ 1,00 VZÄ 
Allg. Verwaltungs-,Perso nal- und Grundsatzangelegenheiten, 
Haushalt, KLR, IT, Versorgungsarchiv 
III A BL - Frau Jo hn                         6,50 Stellen/ 4,52 VZÄ/  
Büroleitung, Aus- und Fortbildung 
III A KLR - Frau Wehnert/ Frau Schönherr  Ä2,00 Stellen/ 2,00 VZ  
Kosten- u. Leistungsrechnung, Zielvereinbarungen 
III A 1 - Herr Meyer 17,00 Stellen/ 15,03 VZÄ/ 1,00 N.N 
Haushalt; Finanzplanung & Haushaltswirtschaft 
III A 2 - Frau Cramer von Clausbruch    6,25 Stellen/ 5,21 VZÄ 
Grundsatzangelegenheiten  
III A 3 - Herr Röse Ä10,00 Stellen/ 7,00 VZ / 2,00 N.N. 
IT - Angelegenheiten 
III A 4 – Frau Richter  12,00 Stellen/9,40 VZÄ 
Versorgungsarchiv    

S/R/T Herr Stemmler  0,70 Stellen/0,70 VZÄ G L BL - Herr Juckel  5,80 Stellen/ 4,79 VZÄ 
Büroleitung 
G L 2 - Herr Frahm  2,00 Stellen/ 2,00 VZÄ 
Haushalt und Kostenrechnung (KLR) für Abt. I u. Abt. IV 
I A – Frau Dr. Schulze  1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
IT- Gesundheit (IT G es) 

IV AbtL J – Frau Dr. Semmer 4,00 Stellen/ 2,63 VZÄ 
Juristische Grundsatz- und Einzelangelegenheiten; OWI  

T 

T 

S 

S 

II AbtL T/R 
Für Büroleitung siehe Abteilung I Rehabilitierungsbehörde/ Vertriebenenangelegenheiten, 

Geschütztes M arktsegment, Artothek der Sozialen 
Künstlerförderung 

T 

T 

IV A – Herr Gertzen  1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Landesprüfungsamt, Anerkennung ausländischer 
Gesundheitsberufe 

ZS A 1 – Frau Gärtner  Ä9,00 Stellen/ 8,35 VZ  I A 1 – N.N.  6,00 Stellen/ 2,00 VZÄ 
Projekt- und Prozessmanagement  3,00 N.N. 

IV A LPA - Frau Brüning  Ä4,00 Stellen/ 4,00 VZ  
Widerspruchsverfahren im Schwerbehindertenrecht und dem 
Sozialen Entschädigungsrecht (A-K)     
ZS A 2 - Frau Rach 9,75 Stellen/ 7,72 VZÄ/ 1,50 N.N. 

Leitung Landesprüfungsamt, Prozessvertretung, Berufsrecht, 
Grundsatz- und IT-Angelegenheiten  0,50 N.N. 
IV A 1 - Frau Eichhorn (k) 6,00 Stellen/ 5,96 VZÄ 

II A – Frau Klauß  1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und Sozialdienst außerhalb 
Berlins; Persönliche Assistenz 

D 
I A 2 – Herr K obe (k)  8,00 Stellen/ 5,00 VZÄ 
Anwendungs- und Systembetreuung  3,00 N.N. 

Widerspruchsbearbeitung im Schwerbehindertenrecht und 
dem Sozialen Entschädigungsrecht (L-Z)   
ZS A 3 - Frau Seifarth  2,06 Stellen/ 1,83 VZÄ 
Widerspruchsbearbeitung der Abteilung ZS, I, II, III (außer Sb 
und SER), IV 
ZS A 4 - Frau Klär           Ä10,41 Stellen/ 9,29 VZ  
Sozialgerichtliche Vertretung (ohne Berufungsinstanz) im 
Schwerbehindertenrecht und dem Sozialen 
Entschädigungsrecht 
ZS A 5 – Frau Weberling     5,00 Stellen/ 4,00 VZÄ/  
Grundsatzreferentin und Leitung der Registratur 

Prüfungs- und Approbationsangelegenheiten für Medizin, 
Pharmazie und Zahnmedizin (neu) 
IV A 2 - Frau Kempin  9,00 Stellen/ 8,87 VZÄ 

I B - Frau Dr. Lenk  1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Verwaltung der Begutachtungsreferate 

II  A ITK – Herr Richmann 2,00 Stellen/ 3,00 VZÄ 
Anwendungsbetreuung IT-Koordination für das IT-Verfahren 
Soziales (OPEN/PROSOZ) 

Erlaubnisangelegenheiten der akademischen 
Gesundheitsberufe I B 1 - Frau Steube 10,00 Stellen/9,73 VZÄ 

Mitarbeit bei der ärztlichen Begutachtung der ZMGA/KLR 
III B - Herr Staack  1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ  S IV A 3 – Frau Koob  7,00 Stellen/ 7,22 VZÄ 
Soziales Entschädigungsrecht (SER), Rentengruppen, 
Hauptfürsorgestelle und Ortho pädische Verso rgungsstelle, 
III B Ref 1 - Herr Ninnemann 1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 

II A 1 – Frau von der Marwitz       15,00 Stellen/ 15,14 VZÄ 
Persönliche Assistenz (LK32) und Hilfe zur Pflege 

Prüfungs- und Approbationsangelegenheiten für Psycho- 
therapie, Zahnmedizin (alt), Tiermedizin, Lebensmittelchemie, 
Medizinphysik 

I B 2 - Frau Rixinger 10,00 Stellen/ 9,72 VZÄ 
Diagnostik und ZU RV Referent SER 

III B Ref 2 – Frau Heintze 1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
SER, Beratung der Rentengruppen 
III B 1 - Frau Weber          14,50 Stellen/ 13,05 VZÄ 
Rentengruppe   1,00 N.N. 
III B 2 - Frau Holder       15,25 Stellen/ 13,64 VZÄ 
Rentengruppe   2,00 N.N. 
III B 3 – Herr Landje.        14,00 Stellen/ 11,34 VZÄ 
Hauptfürsorgestelle, Teilhabeamt  5,50 N.N. 
III B 4 - Herr Ruthke           6,00 Stellen/ 3,00 VZÄ 
Orthopädische Versorgung  1,00 N.N. 
III B 5 – N.N.          8,00 Stellen/ 5,61 VZÄ 
Heil- und Krankenbehandlung  1,00 N.N. 
III B 6 – Herr Staack           2,75 Stellen/ 2,21 VZÄ 
Regressangelegenheiten 
III C - Frau Wötz el  0,5 Stellen/ 1,00 VZÄ 

IV A 4 - Frau Mikoleit (k) 7,00 Stellen/ 6,88 VZÄ I I  A 2 – Frau Graul 12,05 Stellen/ 9,81 VZÄ/ 1,80 N.N. 
Eingliederungshilfe außerhalb Berlins I B 3 - Frau Kramer-Brousse 7,00 Stellen/ 6,00 VZÄ 

Anmeldung, Posteingang und Archiv 1,00 N.N.  
Erlaubnisangelegenheiten der nichtakademischen 
Gesundheitsberufe ZS B - Herr Trautmann  1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 

Servicebereich IT 
ZS B 1 - Herr Schulz  7,00 Stellen/ 7,00 VZÄ 
Infrastrukturbetreuung 
ZS B 2 - Herr Schmidt  5,00 Stellen/ 4,49 VZÄ 
Services, Lizenz- und Wartungsvertragsmanagement, IT- 
Beschaffungen/ Mittelbewirtschaftung 
ZS B 3 - Herr Busse  6,00 Stellen/ 4,81 VZÄ 
Digitale Dienste und Datenbanken  1,00 N.N. 
ZS B 4 - Frau Grosser  7,00 Stellen/ 5,75 VZÄ 
Fachanwendungsbetreuung  0,50 N.N. 
ZS C – Herr Philipp  1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
Servicebereich Finanzen und Personal, Europabeauftragter 
ZS C 1 - Frau Roßberg  Ä3,00 Stellen/ 2,95 VZ  
Haushalt 
ZS C 2 - Frau Thöns  8,00 ÄStellen/ 7,66 VZ  
Zentrales Personalmanagement 

T 
IV B - Frau Dr. Plock  1,00 Stelle/1,00 VZÄ T 

T 

I B 4 - Frau Blümel Ä10,00 Stellen/ 9,03 VZ  
Mitarbeit bei der ärztlichen Begutachtung der ZMGA 

II A 3 – N.N  .12,71 Stellen/ 12,26 Stellen 
Eingliederungshilfe außerhalb Berlins 

Apo theken- und Betäubungsmittelwesen 

IV B 1 - Frau Lorenz  7,00 Stellen/ 9,02 VZÄ 
I B 5 – Frau Derix 10,00 Stellen/ 9,28 VZÄ 
Mitarbeit bei der ärztlichen Begutachtung des Referates I D 

Gesamtstädtische Angelegenheiten der 
Apothekenüberwachung und der Überwachung des 
Betäubungsmittel-Verkehrs 

II A 4 – Frau Grunewald  5,41 Stellen/ 4,99 VZÄ 
Sozialdienst Eingliederungshilfe außerhalb Berlins 

I B 6 - Frau Leidinger 11,15 Stellen/ 10,38 VZÄ 
Mitarbeit bei der ärztlichen Begutachtung des Referates I D 

II B – Frau Dr. Jo nas  1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Heim aufsicht 

T IV C - Herr Dr. Witkowski (k) 1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Veterinär- und Lebensm ittelw esen, Gentechnik, Ökokontrolle 

I C - Herr Dr. Sagebiel   1,00 Stelle/ 1,50 VZÄ 
Wasserhygiene und umweltbezogener Gesundheitsschutz, 
Surveillance und Epidemiolo gie von Infektionskrankheiten 

T II  B 1 – Frau Nothacker  7,00 Stellen/ 7,914 VZÄ 
Stationäre Einrichtungen 

IV C 1 – Frau Dr. Zinke (k) 10,00 Stellen/ 10,00 VZÄ 
Veterinärwesen (Tierschutz)  1,00 N.N. 

T 
II B 2 – Frau Nuttelmann 6,50 Stellen/ 6,50 VZÄ 
Stationäre Einrichtungen 

IV C 2 – Frau Dr. Zahlten (k) 6,00 Stellen/ 5,00 VZÄ 
Gentechnik    1,00 N.N. S I C 1- Herr Dr. Werber        6,00 Stellen/ 9,50 VZÄ IV C 3 – Frau Dr. Pelz  4,00 Stellen/ 5,00 VZÄ KundenCenter, SonderFahrDienst, Versicherungsamt, Wertmarken 

III C 1 - Frau Wötz el  2,50 Stellen/ 2,94 VZÄ 
Bürgerservice Versicherungsamt 

Surveillance und Epidemiologie von Infektionskrank-heiten; 
Gesamtstädtische ärtzliche Angelegenheiten des 
Infektionsschutzes und der Infektionsepidemiologie 

II B 3 – Herr Mohavedi  8,00 Stellen/ 6,86 VZÄ 
Stationäre Einrichtungen  2,00 N.N. 

Lebensmittelwesen, RASFF-Kontaktstelle, tierärztliche 
Hausapotheken und Tierimpfstoffinspektorat 
IV C 4 – Herr Geisthardt (k) 6,00 Stellen/ 4,68 VZÄ 

I I  B 4 – Frau Pankratz  2,00 Stellen/ 3,00 VZÄ 
Wohngemeinschaften 

III C 2 – Frau Wehler  11,5 Stellen/ 9,77 VZÄ/1,50 N.N. Zuständige Behörde für den ökologischen Landbau ZS C 3          7,00 Stellen/ 5,00 V Z Ä / 2,00 N.N. 
Bürgerservice Schwerbehinderung- Sonderfahrdienst - Strategisches Demografie- und Gesundheitsmanagement, 

Personalentw icklungsberatung, Aus- und Fortbildung, 
Diversityangelegenheiten 

I C 2- Herr Dr. Hoppe  8,00 Stellen/ 6,07 VZÄ IV D – Herr Merx, Matthias 1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
Medizinprodukte 
IV D 1 – Herr Dr. Kremser 9,00 Stellen/ 6,49 VZÄ 
Herstellerüberwachung   1,00 N.N. 
IV D 2 – Frau Dr. Wagenführ Ä11,00 Stellen/ 9,00 VZ  
Betreiberüberwachung   1,00 N.N. 
IV D 3 – Frau Dr. Arnold 3,00 Stellen/ 2,5 VZÄ 
Klinische Prüfung 
IV D 4 – Frau Dr. Arnold (k) 5,00 Stellen/ 4,5 VZÄ 
Verwaltungsaufgaben 
IV E - Frau Kettner-Ottilie 9,50 Stellen/ 9,26 VZÄ 
Geschäftsstelle der Ethik-Kommission des Landes Berlin 
IV F – Frau Krüger  1,00 Stelle/ Ä1,00 VZ  
Arzneimittelw esen 
IV F 1 – Frau Dr. Pietsch (k)   Ä12,50 Stellen/ 8,81 VZ / :3,00 N N. 
Leitung der Arbeitsgruppe GMP/ GDP / Zollangelegenheiten 

T Taxikonto 
III C 3 - Herr Schrader       12,00 Stellen/ 11,36 VZÄ  

Wasserhygiene und umweltbezogener Gesundheitsschutz; 
Gesamtstädtische Angelegenheiten des umweltbezogenen 
Gesundheitsschutzes, der Wasserhygiene und der Notwasser- 
versorgung, Überwachung der Trinkwasserverordnung 

II  B 5 – Herr Meyer  4,00 Stellen/ 3,85 VZÄ 
Gruppenleitung der Geschäftsstelle der Heimaufsicht und 
Grundsatzangelegenheiten des WTG Bürgerservice Schwerbehinderung- Sonderfahrdienst - 

Taxikonto ZS C 4 - Frau Kroß (k)  6,00 Stellen/ 6,50 VZÄ 
Zentrales Bewerbungsbüro des LAGeSo (ZBB) 

II C - Herr Meyer-Go lling 1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
Inklusionsamt 

D III C 5 - Frau Ullmann       1,00 Stelle/ 1,00 VZÄ 
Bürgerservice Informations- und Medienmanagement ZS D – Frau Lüttke  1,00 Stelle/ Ä1,00 VZ  

Servicebereich Organisation und Zentrale Dienste 
T I D - Frau Dr. Dominok  0,50Stelle/ 0,50 VZÄ 

Ärztliche Begutachtung 
T 

II C 1 – Herr K noll  7,25 Stellen/ 6,193 VZÄ 
IFD/ OASIS/ Haushalt   1,00 N.N. 

III D - Herr Hube  1,00 Stelle/ 0,55 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht 

S ZS D 1 – Frau Güttler Ä20,00 Stellen/18,00 VZ / 1,75 N.N. 
Organisationsstelle, Bücherei, Postverteilungsstelle 

I D 1 - Frau Tresp  13,5 Stellen/ 11,87 VZÄ 
Gruppenleitung III D F - Frau Grimm  7,00 Stellen/ 4,76 VZÄ/ 1,00 N.N. 

Schwerbehindertenrecht und Beratung der Arbeitsgruppen 
III D 01 - Frau Martens  10,50 Stellen/ 8,32 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht A – Brus  1,00 N.N. 
III D 02 - Herr Gottschall 10,00 Stellen/ 7,61 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht Brut – Frid  2,00 N.N. 
III D 03 – Herr Herzberg 11,75 Stellen/ 10,89 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht Frie – Hilo  1,75 N.N. 
III D 04 - Herr Hirsch          10,00 Stellen/ 10,24 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht Hilp – Kok  1,00 N.N. 
III D 05 - Herr Lückmann Ä10,00 Stellen/ 9,75 VZ  
Schwerbehindertenrecht Kol - Matt 
III D 06 - Frau Kraatz  11,00 Stellen/ 9,29 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht Matu – Ploes 1,00 N.N. 
III D 07 - Frau Küster  Ä13,00 Stellen/ 9,30 VZ  
Schwerbehindertenrecht Ploet- Schna 1,00 N.N. 

ZS D 2 - 8,75 Stellen/7,00 VZÄ/ 1,00 N.N. 
Gebäudeangelegenheiten, Beschaffungen/ZVS, 
Materialverwaltung 

T 

T 

II  C 2 – Herr Hotte 14,75 Stellen/ 13,76 VZÄ/0,50 N.N. I D 2 - Herr Dr. Fuchs           12,00 Stellen/ 10,50 VZÄ 
Gruppenleitung   1,00 N.N. Finanzielle Leistungen an schwerbehinderte Menschen in den 

Bereichen Existenzgründung, Kfz-Hilfe-Verordnung, 
Fortbildung, Wohnungshilfe und besondere Lebenslagen / 
Inklusionsprojekte / Werkstätten / Modellvorhaben / 
Unterstützte Beschäftigung / Technischer Beratungsdienst 

ZS E - Herr Gharbi  1,00 Stellen/ 1,00 VZÄ 
Zuwendungsangelegenheiten im Gesundheits-, Pflege und 
Sozialbereich 

T I E - Frau Dr. Dominok  0,50 Stelle/ 0,50 VZÄ 
Zentrale M edizinische G utachtenstelle (ZM GA) 

T 

I E 10 - Frau Schäffer-Reich        Ä11,25 Stellen/ 7,914 VZ  
Gruppenleitung IV F 2 – Frau Dahme  10,00 Stellen/ 8,48 VZÄ 

Leitung der Arbeitsgruppe GMP II / GFP 
IV F 3 – Frau Böttcher  Ä7,00 Stellen/ 6,70 VZ  
Leitung der Arbeitsgruppe GCP / ärztliche Eigenherstellung / 
HWG 

ZS E 1 – Frau Mimaroglu        11,00 Stellen/ 9,38 VZÄ 
Gruppenleitung Bereich Soziales  1,00 N.N. II C 3 – Frau Lau  9,70 Stellen/ 9,61 VZÄ 

Besonderer Kündigungsschutz, Grundsatz I E 20 - Frau Wiese-Steinbrück Ä8,25 Stellen/ 7,36 VZ  
Gruppenleitung ZS E 2 – Frau Müller  Ä7,00 Stellen/ 7,00 VZ  

Gruppenleitung Bereich Gesundheit II  C 4 - Frau Polle         18.00 Stellen/ 16,80 VZÄ 
I E 30 - Frau Ferrin          8,00 Stellen/ 2,79 VZÄ 
Gruppenleitung   4,00 N.N. 

Finanzielle Leistungen an schwerbehinderte Menschen in den 
Bereichen Arbeitsassistenz und technische Arbeitshilfen / 
Finanzielle Leistungen an Arbeitgeber 

ZS E 4 – Frau Kappei (k)    13,25 Stellen/ 9,76 VZÄ/  
Gruppenleitung Bereich Zuwendungen und Drittmittel 
einschließlich Angelegenheiten der finanziellen Förderung 

IV G – Herr Stemmler  5,30 Stellen/ 4,13 VZÄ 
Krankenhausaufsicht, Repro duktionsm edizin 

T 

T IV H - Herr Nordhoff  1,00 Stelle/1,00 VZÄ 
Gesundheitsberufe Inland, Pflegeausbildungsfonds II  C 5 - Frau Posselt  7,50 Stellen/ 7,14 VZÄ 

Widerspruchsverfahren / Erhebung der Ausgleichsabgabe / 
Beratender Ausschuss 

III D 09 - Frau Martini               12,00 Stellen/ 9,15 VZÄ 
Schwerbehindertenrecht Schne – Tik 1,00 N.N. 

IV H 1 – Frau Grothmann 7,00 Stellen/ 6,52 VZÄ 
Schulen und Weiterbildungsstätten des Gesundheitswesens, 
Meldewesen, Beglaubigungen 
IV H 2 – Frau Nickel (k)  7,00 Stellen/ 7,00 VZÄ 
Prüfungs- und Erlaubnisangelegenheiten für Gesundheits- 
fachberufe – Inland, Certificates of Good Standing 

Standorte 
D = Darwinstr. 13-17 
R = Ringstr. 66 

10589 Berlin 
12105 Berlin 
10707 Berlin 
10559 Berlin 

III D 10 - Frau Lückmann Ä10,00 Stellen/ 8,51 VZ  
Schwerbehindertenrecht Til – Z  1,00 N.N. 

II C ASB – Frau Krüger  Ä0,50 Stellen/ 0,50 VZ  
Aufklärungs-, Schulungs- und Bildungsmaßnahmen S 

T 
= Sächsische Str. 28 
= Turmstr. 21 II C ÖA - Frau Stanko  1,00 Stelle/ 0,80 VZÄ 

Schulungen und Öffentlichkeitsarbeit IV H 3 – Herr Nordhoff  10,00 Stellen/ 9,75 VZÄ 
Pflegeausbildungsfonds Anlage 1.3 zur Frage 1 der FDP-Fraktion 



Präsident
Herr Straßmeir 

Stellen/ Be Pos 1,00
NN 0,00
VZÄ 1,00

Abteilung I
Registrierung & Leistung

Frau Schmidt
Stellen/BePos 344,02
NN 40,622 inkl. AbtL

VZÄ 303,398 inkl. Abt.L

I A 
Ankommen, Registrieren & 

Sprachmittlung
Herr Djacenko

Stellen/ Be Pos 68,75
NN 8,92

VZÄ 58,838

I B 
Leistungsgewährung

Herr Junge
Stellen/ Be Pos 235,3

NN 24,91
VZÄ 210,39

I C
Soziale & - und medizinische Dienste

Frau Thoelldte
Stellen/ Be Pos 39,97

NN 5,8
VZÄ 34,17

Abteilung II 
Unterkünfte

NN
Stellen/ Be Pos 114,5
NN 16,00 inkl. AbtL

VZÄ 98,50 inkl. Abt.L

II A 
Unterkunftsmanagement

Frau Rülk-Berse
Stellen/ BePos 41,00

NN 0,93
VZÄ 40,07

II B
Qualitätssicherung

Unterbringung
Herr Dr. Buchholz

Stellen/ Be Pos 20,00
NN 5,28

VZÄ 14,72

II C 
Vertragsangelegenheiten

& Querschnittsangelegenheiten
NN

Stellen/ BePos 21,00
NN 2,00

VZÄ 19,00

II E 
Planen & Bauen

NN
Stellen/ Be Pos 23,00

NN 4,79
VZÄ 18,21

Abteilung ZS
Zentraler Service

Frau Dr. Harms
Stellen/ BePos 96,75

NN 10,97
VZÄ 85,78 inkl. Abt.L

ZS A 
Justiziariat & Vergabe

Frau Wiemken (k)
Stellen/ Be Pos 24,00

NN 3,59
VZÄ 20,910

ZS B 
Personalmanagement

Herr Koch
Stellen/ BePos 22,50

NN 1,407
VZÄ 21,093

ZS C 
Infrastruktur
Frau Merkel

Stellen/ Be Pos 26,00
NN 4,24

VZÄ 21,761

ZS D 
Finanzen & Controlling

Frau Mödebeck
Stellen/ Be Pos 16,75

NN 1,24
VZÄ 15,51

ZS E
New Work

Herr Schulz
Stellen/ Be Pos 4,50

NN 0,500
VZÄ 4,00

Interne Revision
Herr Kölsky

Stellen/ Be Pos: 4,00
NN 0,250
VZÄ 3,750

Geschäftsstelle, Verbindungsstelle und 
Referentin Frau Reisinger

Stellen/ Be Pos 7,00
NN 1,6140
VZÄ 5,386

Öffentlichkeitsarbeit 
Herr Langenbach

Stellen/ Be Pos 4,00
NN 0,00
VZÄ 4,00

Behördlicher Datenschutz 
Herr Kutschera

Stellen/ Be Pos 0,5
NN 0,00
VZÄ 0,50

Anlage 1.4 zur Frage 1 der 

FDP-Fraktion

Postanschrift: 
Landesamt für 
Flüchtlingsangelegenheiten 
Postfach 30 14 09
10721 Berlin

Darwinstraße 14-18 in 10589 Berlin Darwinstraße 13-17 in 10589 BerlinBundesallee 171 in 10715 BerlinStandorte:

Beschäftigtenvertretungen
Stellen/Be Pos 2,00
NN 0,087
VZÄ 1,913
--------------------------------------------------------------

Nachwuchskräfte-Pool
Stellen/ Be Pos 6,00
NN 1,00
VZÄ: 5,00

Landesamt für Flüchtlings-
angelegenheiten



Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Leitung LfB 1100 42801 1,00 E13 Umsetzung LGBG: Schlichtungsstelle

Leitung 1,00

Abt. ZS ZS A 1100 42201 1,00 A14 Sachgebietsleitung IT-Verbindungsstelle

Abt. ZS ZS A 1100 42801 1,00 E6 Dokumenteninputmanagement (DIM)

Abt. ZS ZS A 1100 42801 1,00 E12 IKT-Fachaufgaben-Entwicklung

Abt. ZS ZS A 1100 42801 1,00 E11
Prüfung der bestimmungsgemäßen Verwendung 
von Zuwendungen

Abt. ZS ZS B 1100 42201 1,00 A13S Diversity-Landesprogramm / LADG / PartMigG

Abt. ZS ZS B 1100 42201 1,00 A13S
Personalgewinnung / Zentrales Bewerbungsbüro 
(ZBB)

Abt. ZS ZS C 1100 42201 1,00 A16
Referatsleitung „Justiziariat, Datenschutz, 
Innenrevision“

Abteilung ZS 5,00 2,00

Abt. I Stabsbereich 1120 42801 1,00 E13
Fortführung Koordinierungsstelle für 
Flüchtlingsmanagement

Abt. I Stabsbereich 1120 42201 1,00 A14
Fortführung Koordinierungsstelle für 
Flüchtlingsmanagement

Abt. I I A 1120 42201 1,00 A14 Fachstelle zur Umsetzung des PartIntG

Abt. I I A 1120 42201 3,00 A13 Fachstelle zur Umsetzung des PartIntG

Abt. I I A 1120 42201 2,00 A11 Fachstelle zur Umsetzung des PartIntG

Abt. I I B 1120 42801 1,00 E12
Integrationspolitische Querschnittsthemen Bildung, 
Mehrsprachigkeit, Jugend, Familie, 
Landesrahmenprogramm IntegrationslotsInnen

Abteilung I 8,00 1,00

Abt. II II B 1140 42201 1,00 A14 Tariftreue

Abt. II II B 1140 42201 1,00 A11 Tariftreue

Abt. II II C 1140 42201 1,00 A13S
Gesamtsteuerung/Controlling Arbeitsförderung 
und SGB II Koordination

Abt. II II E 1140 42201 1,00 A13S Sozialer Arbeitsschutz

Abteilung II 4,00

Senatsverwaltung

1 von 7



Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Abt. III AbtL 1150 42201 1,00 A14
Prozessvertretung des Landes Berlin - 
Eingliederungshilfe nach dem SGB IX in Fällen von 
grundsätzlicher Bedeutung

Abt. III III A 1150 42201 1,00 A11
GStU – Fachverfahrens- und 
Anforderungsmanagement GStU

Abt. III III A 1150 42801 1,00 E10 GStU – Schulungsmanagement und Schulungen

Abt. III III A 1150 42801 1,00 E14 GStU – Vergabe und Verträge (Jurist/in)

Abt. III III A 1150 42801 1,00 E13 Landesaufnahmeprogramm

Abt. III III A 1150 42801 1,00 E11 Landesaufnahmeprogramm

Abt. III III B 1150 42801 1,00 E12
Umsetzung LGBG: Landesfachstelle / 
Partizipationsfonds / Schlichtungsstelle / 
Teilhabebericht

Abt. III III C 1150 42201 1,00 A11
Wohnungslosenhilfe – ISP und Qualitätssicherung 
Vereinbarungen nach § 76 SGB XII i. V. m. § 67 SGB 
XII

Abt. III III D 1150 42801 1,00 E11
Zentrales Vorlagenmanagement im IT-
Fachverfahren Soziales

Abt. III III D 1150 42801 1,00 E13
IT-VM / IT-VB / Digitalisierungs-Management für 
Werkzeuge, sog. „Kleinstverfahren“ und 
Anforderungsmanagement

Abt. III III D 1150 42201 2,00 A11
IT-VM / Management der eAbrechnung mit dem IT-
FV OPEN/PROSOZ

Abt. III III D 1150 42201 1,00 A15 Gruppenleitung Verfahrensmanagement

Abt. III III D 1150 42201 1,00 A14

Juristische/r Referent/in für Digitalisierung, insbes. 
IT-Vertrags, -Lizenz- und –Vergabeange-
legenheiten, für 
(Sozial-)Datenschutz und für Regelwerke zu IT-
Fachverfahren

Abt. III III D 1150 42201 1,00 A11
IT-VM / Management IT-Fachverfahren 
Sozialhilfeportal

Abt. III III F 1150 42201 1,00 A13
Umsetzung Masterplan „Obdachlosigkeit bis 2030 
beenden“

Abt. III III F 1150 42801 1,00 E14
Umsetzung Masterplan „Obdachlosigkeit bis 2030 
beenden“

Abteilung III 16,00 1,00

Sonstige Sonstige 1100 42801 2,00 E9B
Vorfristige Übernahme von 
Stipendiatinnen/Stipendiaten

Sontige Stellen 2,00

2 von 7



Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Senatsverwaltung gesamt 36,00 4,00

Leitung Leitung 1145 42201 1,00 A12 Ausbilder*innen für Vorbereitungsdienst

Leitung Leitung 1145 42201 1,00 A12 Ausbilder*innen für Vorbereitungsdienst

Leitung Leitung 1145 42201 1,00 A11 Ausbilder*innen für Vorbereitungsdienst

Leitung 1,00 2,00

Abt. I  I A bis I B 1145 42201 2,00 A14 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42201 2,00 A13S Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42201 2,00 A12 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42201 2,00 A11 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42201 2,00 A10 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42221 2,00 5,00 V13 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42221 3,00 V13 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42221 10,00 10,00 V10 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abt. I  I A bis I B 1145 42221 5,00 20,00 V10 Betrieblicher Arbeitsschutz

Abteilung I 20,00 45,00

LAGetSi gesamt 21,00 47,00

Abt. ZS ZS B 1160 42801 1,00 E11
Implementierung sowie Betrieb einer 
Digitalisierungsplattform für die SenIAS und ihre 
nachgeordneten Behörden

Abt. ZS ZS B 1160 42801 1,00 E11
FAZIT-Administration für die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie (Verstetigung der 
BePo)

Abt. ZS ZS E 1160 42801 1,00 E10
Zuwendungssachbearbeitung – Integriertes 
Gesundheitsprogramm (IGP)

Abt. ZS ZS E 1160 42801 1,00 E12 Zuwendungssachbearbeitung - Bereich Pflege

Abt. ZS ZS E 1160 42801 1,00 E10 Zuwendungssachbearbeitung - Bereich Pflege

Abt. ZS ZS E 1160 42201 1,00 A12 Zuwendungssachbearbeitung

LAGetSi 

LAGeSo
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Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Abteilung ZS 6,00

Abt. I I A 1162 42801 2,00 E14
IT-Verfahrensbetrieb Öffentlicher 
Gesundheitsdienst (ÖGD)

Abt. I I A 1162 42801 6,00 E11
IT-Verfahrensbetrieb Öffentlicher 
Gesundheitsdienst (ÖGD)

Abt. I I B 1162 42801 1,00 E11 Verwaltung der Begutachtungsreferate

Abt. I I C 1162 42801 3,00 E15 Infektionsschutz

Abt. I I C 1162 42801 1,00 E14 Infektionsschutz

Abt. I I C 1162 42801 1,00 E12 Infektionsschutz

Abt. I I C 1162 42801 1,00 E10 Infektionsschutz

Abteilung I 15,00

Abt. II II A 1166 42201 1,00 A12
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II A 1166 42201 3,00 2,00 A11
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II A 1166 42201 5,00 A10
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II A 1166 42801 1,00 E14
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II A 1166 42801 1,00 E12
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II A 1166 42801 4,00 7,00 S12
Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege und 
Sozialdienst außerhalb Berlins; Persönliche 
Assistenz

Abt. II II B 1166 42201 1,00 A14 Entfristung SED UnBerG

Abt. II II B 1166 42801 2,00 E11 Entfristung SED UnBerG

Abt. II II B 1166 42811 0,50 E11 Opferentschädigung SED-UnBerG

Abt. II II B 1166 42811 1,00 E9B Opferentschädigung SED-UnBerG

Abt. II II B 1166 42801 0,50 E11 Durchführung des Wohnteilhabegesetztes (WTG)
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Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Abt. II II B 1166 42801 1,00 E12 Durchführung des Wohnteilhabegesetztes (WTG)

Abt. II II B 1166 42801 5,00 E11 Durchführung des Wohnteilhabegesetztes (WTG)

Abteilung II 20,00 15,00

Abt. III III B 1164 42801 1,50 E9B Opferentschädigung SED-UnBerG

Abteilung III 1,50

Abt. IV IV A 1162 42801 1,00 E11
Prüfungs- und Erlaubnisangelegenheiten Inland – 
Akademische Gesundheitsberufe

Abt. IV IV A 1162 42201 1,00 A13S
Prüfungs- und Erlaubnisangelegenheiten Inland – 
Akademische Gesundheitsberufe

Abt. IV IV A 1162 42801 3,00 E11
Erlaubnisangelegenheiten Ausland – Anerkennung 
ausländischer Ausbildungen 

Abt. IV IV B 1162 42201 1,00 A14
Einzelangelegenheiten der Überwachung des 
Verkehrs mit Betäubungsmitteln bei Ärzten, in 
Apotheken und in Krankenhäusern

Abt. IV IV C 1162 42801 1,00 E14 Gentechnische Anlagen

Abt. IV IV C 1162 42801 1,00 E14 Gentechnische Anlagen

Abt. IV IV C 1 1162 42801 1,00 2,00 E14 Tierschutz (Tierversuche)

Abt. IV IV C 3 1162 42801 1,00 E8
Lebensmittelsicherheit und Schnellwarnmeldung: 
RASFF (Rapid alert system food and feed); RAPEX, 
G@ZIELT

Abt. IV IV F 1162 42201 3,00 A14 Arzneimittelwesen

Abt. IV IV G 1162 42801 2,00 E11

Krankenhausaufsicht, Kinderwunschpraxen, 
Ordnungsaufgaben Gendiagnostik, 
Transplantationsbeauftragte, 
Präimplantationsdiagnostik

Abt. IV IV H 1162 42801 3,00 E11
Nichtakademische Gesundheitsberufe - Prüfungs- 
und Erlaubnisangelegenheiten – Schulanerkennung 
und –aufsicht 

Abt. IV IV H 1162 42801 3,00 E9A
Nichtakademische Gesundheitsberufe - Prüfungs- 
und Erlaubnisangelegenheiten – Schulanerkennung 
und –aufsicht 

Abteilung IV 19,00 4,00
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Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Sonstige Sonstige 1160 42801 2,00 E9B
Vorfristige Übernahme von 
Stipendiatinnen/Stipendiaten

Sonstige Stellen 2,00

LAGeSo gesamt 63,50 19,00

Abt. ZS ZS A 1170 42811 1,00 E12 Vergabe

Abt. ZS ZS A 1170 42801 -2,00 E9B Vergabe

Abt. ZS ZS A 1171 42811 3,00 E9B Vergabe

Abt. ZS ZS C 1171 42811 1,00 E9B Infrastruktur

Abt. ZS ZS D 1172 42811 1,00 E12 Finanzen und Controlling

Abt. ZS ZS F 1171 42811 6,00 E9B Qualitätssicherung

Abteilung ZS 10,00

Abt. I I A 1171 42801 2,00 1,00 E6
Ankunftszentrum/ Registrierung und Verteilung 
von Asylbegehrenden

Abt. I I A 1171 42801 -3,00 E4 Sprachmittlung

Abt. I I B 1171 42801 1,00 E10 Leistungsgewährung

Abt. I I B 1171 42801 5,00 2,00 E9B Leistungsgewährung

Abt. I I B 1171 42811 4,00 E6 Leistungsgewährung

Abt. I I B 1171 42801 -1,00 E6 Leistungsgewährung

Abt. I I B 1171 42801 -2,00 E9B Leistungsgewährung

Abt. I I C 1171 42801 -1,00 E10 Soziale und medizinische Dienste

Abt. I I C 1171 42811 5,00 S11B Soziale und medizinische Dienste

Abteilung I 9,00 4,00

Abt. II II AbtL 1171 42201 -1,00 A12 Stabstelle Abt. II Unterkünfte

Abt. II II A 1172 42801 -1,00 E11 Unterkunftsmanagement

Abt. II II B 1172 42811 1,00 E14 Qualitätssicherung

Abt. II II B 1170 42801 -2,00 E9B Qualitätssicherung

Abt. II II B 1172 42811 2,00 E11 Qualitätssicherung

LAF

6 von 7



Anlage 1.5 zum Berichtsauftrag Nr. 1 der FDP-Fraktion  - Vw 0008 B

Abteilung Referat Kapitel Titel
HHJ 

2022
HHJ 

2023
Wertigkeit Aufgabenbereich (Stichwort)

Abt. II II B 1172 42811 1,00 E9B Qualitätssicherung

Abt. II II B 1172 42801 -1,00 E12 Qualitätssicherung

Abt. II II C 1172 42811 2,00 E9B Vertragsangelegenheiten

Abt. II II C 1172 42801 -2,00 E9B Vertragsangelegenheiten

Abt. II II D ehem. 1172 42801 -2,00 E9B Belegungssteuerung

Abteilung II -3,00 

Sonstige Sonstige 1170 42801 2,00 E9B
Vorfristige Übernahme von 
Stipendiatinnen/Stipendiaten

Sonstige Stellen 2,00

LAF gesamt 18,00 4,00

EP 11 gesamt 138,50 74,00

7 von 7



Einzelplanübergreifende Berichtsaufträge der FDP-Fraktion im UA Verwaltung –  
Vw 0008 B 
  Anlage 2 
 
 

 
Seite 1 von 4 

 

 
9. Berichtsauftrag 
 
„Die Senatsverwaltungen werden gebeten, die jeweiligen Personalvertretungen ein-
schließlich der Beauftragten für Gleichstellung etc. darzulegen. (Bitte einschließlich 
Größe, finanzieller Ausstattung, Zusammensetzung darlegen).“ 
 
 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales einschl. Landesamt für Arbeits-
schutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit 
 
Frauenvertreterin 
1 Dienstkraft als Frauenvertreterin gewählt, volle Freigestellung gemäß § 16 Abs. 3 LGG 
1 Dienstkraft als stellv. Frauenvertreterin bestellt, keine Freistellung 
1 Dienstkraft als Geschäftsstelle 
 
Schwerbehindertenvertretung 
1 Dienstkraft als Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen gewählt, Freistellung zu 
50 v. H. gemäß § 179 Abs. 4 SGB IX 
Die Geschäftsstelle Personalrat wird von der Schwerbehindertenvertretung mitgenutzt. 
 
Personalrat 
9 ordentliche Mitglieder, davon 5 Mitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigte sowie 4 
Mitglieder für die Gruppe der Beamtinnen und Beamten, 1 Dienstkraft volle Freigestellung 
gemäß § 42 Abs. 3 PersVG 
4 Ersatzmitglieder, davon 3 Ersatzmitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigten sowie 
1 Ersatzmitglied für die Gruppe der Beamtinnen und Beamten 
1 Dienstkraft als Geschäftsstelle 
 
Grundsätzlich werden die Kosten der Beschäftigtenvertretungen über die regulären Titel 
der Dienststelle SenIAS finanziert und sind nicht spezifizierbar nur für die Beschäftigten-
vertretungen. 
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Arbeitsgerichtsbarkeit 
 
Frauenvertretung 
1 Dienstkraft als Frauenvertreterin gewählt, keine Freigestellung  
1 Dienstkraft als stellv. Frauenvertreterin bestellt, keine Freistellung 
 
Schwerbehindertenvertretung nichtrichterlicher Bereich 
1 Dienstkraft als Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen gewählt, keine Freistel-
lung  
1 Dienstkraft als stellv. Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen, keine Freistellung 
 
Schwerbehindertenvertretung richterlicher Bereich 
1 Richter/in, Freistellung in Höhe von 10% 
1 Richter/in als Vertretung, keine Freistellung 
 
Personalrat  
7 ordentliche Mitglieder, davon 5 Mitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigte und 2 
Mitglieder für die Gruppe der Beamten, keine Freigestellung 
4 Ersatzmitglieder, davon 2 Ersatzmitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigten sowie 
2 Ersatzmitglied für die Gruppe der Beamten 
 
Richterrat Landesarbeitsgericht 
3 ordentliche Mitglieder, keine Freistellung 
1 Ersatzmitglied, keine Freistellung 
 
Richterrat Arbeitsgericht 
5 ordentliche Mitgliedern, keine Freistellung 
1 Ersatzmitglied, keine Freistellung 
 
Gesamtrichterrat 
7 ordentliche Mitglieder, davon 4 Mitglieder aus der Arbeitsgerichtsbarkeit Berlin-Bran-
denburg und 3 Mitglieder der Arbeitsgerichte Brandenburg 
 
Die Kosten der Beschäftigtenvertretungen werden über die regulären Titel finanziert. Ei-
gene Titel nur für die Beschäftigtenvertretungen existieren nicht. Daher kann eine Aussage 
über die Höhe der finanziellen Mittel nicht getroffen werden. 
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Landesamt für Gesundheit und Soziales 
 
Frauenvertreterin 
1 Dienstkraft als Frauenvertreterin gewählt, volle Freigestellung gemäß § 16 Abs. 3 LGG 
3 Dienstkräfte als stellv. Frauenvertreterinnen bestellt, keine Freistellungen 
 
Schwerbehindertenvertretung 
1 Dienstkraft als Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen gewählt, volle Freistel-
lung gemäß § 179 Abs. 4 SGB IX 
2 Dienstkräfte als stellv. Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen bestellt, keine 
Freistellungen 
 
Personalrat 
11 ordentliche Mitglieder, davon 9 Mitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigten sowie 
2 Mitglieder für die Gruppe der Beamtinnen und Beamten, 2 Dienstkräfte volle Freistel-
lung gemäß § 43 Abs. 1 PersVG 
Ersatzmitglieder PR: 10 Mitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigten sowie 5 Mitglie-
der für die Gruppe der Beamtinnen und Beamte 
 
Geschäftsstelle Beschäftigtenvertretungen 
1 Dienstkraft als Geschäftsstelle für alle Beschäftigtenvertretungen 
 
Die für die Tätigkeit und Geschäftsführung der Beschäftigtenvertretungen anfallenden 
Kosten werden aus den regulären Titeln des LAGeSo verausgabt. Es erfolgt keine geson-
derte Anmeldung bzw. Aufstellung.  
 
 
Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 
 
Frauenvertreterin  
1 Dienstkraft als Frauenvertreterin gewählt,  
bis Ende August 2022 zu 50 % Freistellung gem. § 16 Abs. 2 LGG  
ab September 2022 volle Freistellung gem. § 16 Abs. 3 LGG 
 
1 Dienstkraft als stellvertretende Frauenvertreterin gewählt,  
bis Ende August 2022 zu 50 % Freistellung gem. § 16 Abs. 2 LGG 
ab September 2022 keine Freistellung 
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Schwerbehindertenvertretung 
1 Dienstkraft als Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen gewählt, Freistellung zu 
50 v. H. gemäß § 179 Abs. 4 SGB IX. 
 
Personalrat  
9 ordentliche Mitglieder, davon 8 Mitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigte sowie 1 
Mitglied für die Gruppe der Beamtinnen und Beamten, 1 Dienstkraft volle Freigestellung 
gemäß § 43 Abs. 1 PersVG. Eine weitere Freistellung bis Ende bis 31.12.2022 gem. § 43 
Abs. 2 PersVG. 
 
14 Ersatzmitglieder für die Gruppe der Tarifbeschäftigten, für die Gruppe der Beamtin-
nen und Beamten gibt es keine Ersatzmitglieder.  
 
Für alle Beschäftigtenvertretungen wird die Geschäftsstellentätigkeit von 1 Dienstkraft  
wahrgenommen.  
 
Die für die Tätigkeit und Geschäftsführung der Beschäftigtenvertretungen anfallenden 
Kosten werden aus den regulären Titeln des LAF verausgabt. Es erfolgt keine gesonderte 
Anmeldung bzw. Aufstellung.  



Einzelplanübergreifende Berichtsaufträge der FDP-Fraktion im UA Verwaltung –  
Vw 0008 B 
  Anlage 3 
 
 

 
Seite 1 von 5 

 

 
10. Berichtsauftrag 
 
„Die Senatsverwaltungen werden gebeten, für das Land Berlin und die Bezirke den 
Stand der digitalen Ausstattung der Arbeitsplätze dazulegen. Insbesondere sollte dar-
aus hervorgehen  

a. Wie ist konkret die Verbreitung von Mobilem Arbeiten in den jeweiligen Verwal-
tungseinheiten, wie die konkrete Ausstattung dafür mit Laptops, Telefonen, VPN, 
Systemen für Videokonferenzen etc.?  

b. BerlinPC und BerlinPCMobil sollen die neuen Standards in der Ausstattung werden. 
Wie ist der Ist-Stand und mit welchen Maßnahmen und welchem Zeitplan soll die-
ses Ziel erreicht werden?  

c. Wie ist der aktuelle Stand bei der Digitalisierung der einzelnen Fachverfahren?“ 
 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
a. Wie ist konkret die Verbreitung von Mobilem Arbeiten in den jeweiligen Verwaltungs-

einheiten, wie die konkrete Ausstattung dafür mit Laptops, Telefonen, VPN, Systemen 
für Videokonferenzen etc.? 

 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales (SenIAS) 
 
Die SenIAS hat aktuell  
383 Notebooks inkl. persönliche VPN Zertifikaten 
76 Tablets 
112 Smartphones im Einsatz. 
 
Alle Dienstkräfte sind auf unterschiedliche Weise mobil arbeitsfähig. 
 
Alle Konferenzräume der SenIAS sind mit Videokonferenztechnik ausgestattet. 
 
Neben einer Vereinbarung zur Telearbeit gibt es auch eine Vereinbarung zum „Mobilen 
Arbeiten“. Es zeichnet sich ab, dass der Einsatz von mobilen Arbeitsgeräten (Notebooks 
und Microsoft Surfaces) und ultramobilen Plattformen (Smartphones und Tablets) weiter 
intensiviert wird. Gefördert durch die Pandemiesituation wurden Prozesse umgestellt, Ar-
beitsweisen entwickelt und Barrieren abgebaut, die die Integration moderner Arbeits- und 
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Kommunikationswege elegant und schnell gestalten. Darüber hinaus wurden viele interne 
Arbeitsprozesse beschleunigt (Genehmigungsverfahren für Urlaube, Telearbeit etc.) 
 
 
Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo) 
 
Das LAGeSo verfügt aktuell über 578 moderne Notebooks, die im Rahmen der One-De-
vice-Strategie zur Verfügung gestellt wurden und folgende ergänzende Ausstattung: 
 
Anzahl Smartphones: 96 
VPN-Zugänge: rd. 750 
Behördenscanner: 60 
 
Im Haushaltsplanentwurf für den Doppelhaushalt 2022/2023 sind Mittel für Beschaffun-
gen von weiteren Notebooks und erforderlicher Peripherie-Hardware im Rahmen der lan-
desweiten One-Device-Strategie veranschlagt. 
 
Zusätzlich verfügt das LAGeSo über rd. 30 weitere Notebooks und 130 Tablets zur Teil-
nahme an Videokonferenzen (ViKo) außerhalb des Landesnetzes sowie über 4 fest instal-
lierte ViKo-Räume an 2 Standorten. Ein eigenes ViKo-System ist Seite Mitte 2020 im Ein-
satz (Big Blue Button). 
 
Die Möglichkeit des mobilen Arbeitens wurde bereits vor der Corona-Pandemie im LA-
GeSo an bis zu 2 Arbeitstagen pro Woche erfolgreich umgesetzt.  
Zum Beginn der Pandemie waren daher bereits rd. 40 % der Beschäftigten mit G/ON-
Sticks ausgestattet. Unter den Rahmenbedingungen der Pandemie hat sich gezeigt, dass 
das mobile Arbeiten auch an mehr Tagen sowie für weitere Bereiche des LAGeSo effektiv 
möglich ist. Aktuell werden die Regelungen der entsprechenden Dienstvereinbarung für 
mobiles Arbeiten überarbeitet und erweitert.  
 
Der Umfang der außerhalb der betrieblichen Arbeitsstätte möglichen flexiblen Arbeit soll 
auf bis zu drei Tage in der Woche erhöht werden. Im Ausnahmefall, insbesondere bei be-
sonderem familiären Bedarf können mehr als 3 Tage mobiles Arbeiten in Anspruch ge-
nommen werden. Aktuell können etwa 85% der Beschäftigten mobil arbeiten. 
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Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit (LAGetSi) 
 
Aktuell sind im LAGetSi 152 PC und 110 Notebooks im Einsatz. Dazu kommen 104 Mobil-
telefone. Für 103 Dienstkräfte ist ein personengebundener VPN-Zugang eingerichtet. 
 
 
Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) 
 
Ca. 350 Beschäftigte des LAF sind für das mobile Arbeiten mittels G/On-Sticks (VPN-Zu-
gang) ausgestattet. 220 Beschäftige sollen zeitnah mit mobilen Notebooks ausgestattet 
werden (u.a. im Rahmen der Einführung von Desk Sharing). Das LAF möchte ab III./IV. 
Quartal 2022 auf den mobilen BerlinPC migrieren. Ca. 150 Beschäftigte sind mit Dienst-
handys ausgestattet. Videokonferenzen werden gem. den Richtlinien des Landes Berlin 
genutzt. 
 
 
Arbeitsgerichtbarkeit 
 
Es stehen 5 Hotspots zur Verfügung mit 2 Mobilfunkverträgen inkl. Zusatzkarten (Datasha-
ring) für die Hotspots. Separate Telefone/Handys werden nicht zur Verfügung gestellt. 
 
Im Rahmen der Heimarbeit existieren 21 persönliche VPN-Zugänge (2 ungenutzte, die 
umgewidmet werden) und 1 Gruppenzugang. 
 
Videokonferenztechnik kann jede/r mit begründetem Interesse nutzen. Es wurde explizit 
ein Saal für Verhandlungen im Wege der Bild- und Tonübertragung eingerichtet. 
 
 
b. BerlinPC und BerlinPCMobil sollen die neuen Standards in der Ausstattung werden. 

Wie ist der Ist-Stand und mit welchen Maßnahmen und welchem Zeitplan soll dieses 
Ziel erreicht werden?  

 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales (SenIAS) 
 
Die SenIAS ist seit November 2021 offiziell Migrationsbehörde. Im Rahmen der Migration 
wird auch ein „Switch“ der bestehenden Endpoint Infrastruktur durchgeführt. Ein Zeitplan 
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kann noch nicht genannt werden da in 2022 erst Untersuchungen zur „Migrations-Readi-
ness“ durchgeführt werden und dann die Reihenfolge der Migrationsprojekte festgelegt 
wird. 
 
 
Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo) 
 
Diese Systeme werden für das Land Berlin zentral durch das ITDZ bereitgestellt. 
 
 
Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit (LAGetSi) 
 
Die zuletzt beschafften 20 Notebooks sind BerlinPC mobil. Ersatzbeschaffungen und Neu-
beschaffungen von PCs und Notebooks werden – abhängig von den Anforderungen der 
einzusetzenden Fachverfahren – grundsätzlich als BerlinPC bzw. BerlinPC mobil erfolgen. 
 
 
Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) 
 
Diese Systeme werden zentral durch das ITDZ bereitgestellt. 
 
 
Arbeitsgerichtbarkeit 
 
Eine Abnahmeverpflichtung seitens der Arbeitsgerichtsbarkeit Berlin-Brandenburg besteht 
nicht. Der BerlinPC (Mobil) wird daher auch nicht vom ITDZ abgerufen oder geliefert und 
würde i. d. R. unseren Anforderungen nicht genügen. Die Arbeitsgerichtsbarkeit Berlin-
Brandenburg stattet sich daher selbst und erfolgreich mit dem aus, was benötigt wird. 
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c. Wie ist der aktuelle Stand bei der Digitalisierung der einzelnen Fachverfahren? 
 
SenIAS Die SenIAS verfügt über ein heterogenes Portfolio an Fachverfahren. 

Sogenannte „Kleinstverfahren“ werden aktuell standardisiert und in die 
verwaltungsinterne Digitalisierungsplattform „Intrasurf“ (Basis Intrexx) 
überführt.  

Alle Fachverfahren der SenIAS werden kontinuierlich, unter Berücksich-
tigung der landesweiten IKT Architektur weiterentwickelt.  

LAGeSo Das LAGeSo betreibt für fast alle seiner Fachaufgaben moderne 
Fachverfahren mit einem hohen fachlichem Abdeckungsgrad. Soweit 
möglich werden die Verfahren sukzessive an die Basisdienste des Lan-
des Berlin angebunden. 

LAGetSi Die Digitalisierung wurde bei einer Fachaufgabe erfolgreich umge-
setzt, für weitere Fachverfahren bestehen enge Arbeitskontakte zu an-
deren Arbeitsschutzbehörden, die entsprechend nationalen Abspra-
chen derartige Verfahren derzeit entwickeln. 

LAF Im Zuge der Migration auf den BerlinPC werden sämtliche IT-Fachver-
fahren und Kleinstanwendung des LAF an die landeseigenen Vorga-
ben (IKT-Architekturboard) der IKT-Konformität bis zum III. Quartal 
2022 angepasst (BerlinPC-Standard). Das LAF führt im Jahre 2022 
darüber hinaus die Basisdienste E-Akte ready und ZMS ein. 

Arbeitsge-
richtsbarkeit 

Die Fachverfahren sind allesamt digital. 

Die elektronische Akte ist im Verwaltungsbereich bereits etabliert. Im 
Rechtsprechungsbereich läuft das Projekt noch. 
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11. Berichtsauftrag 
 
„Wie konkret ist der Stand der Personalentwicklung im Land Berlin und in den Bezirken? 
a. in der aktuellen Entwicklung?  
b. aufgrund absehbarer Pensionswellen?  
c. Welche Angebote gibt es konkret, um die Beschäftigten auf die verwaltungsinterne Di-
gitalisierung vorzubereiten und wie sind die Teilnehmerquoten?  
d. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Beschäftigten mit dem Thema Cyber-
sicherheit vertraut zu machen und um Sicherheitslücken auf der Nutzerseite zu schlie-
ßen?“ 
 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
zu a)  
Personalentwicklung (PE) ist ein systematisch gestalteter Prozess mit dem Ziel, das Lern- 
und Leistungspotenzial der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erkennen und zu erhalten 
sowie in Abstimmung mit dem Bedarf der Verwaltung sowie unter Berücksichtigung der in-
dividuellen Bedürfnisse ziel- und zukunftsorientiert zu fördern. Die PE ist vor diesem Hin-
tergrund ein permanenter Prozess und wird zentral durch den Ausschuss für Personalma-
nagement ausgesteuert. Näheres wird in den hausinternen Personalentwicklungskonzep-
ten bzw. hausinternen Regelungen ausgeführt (s. hierzu Bericht zum Berichtsauftrag Nr. 10 
der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen und der Fraktion Die Linke – Vw 
0008 Q). 
 
 
zu b) 
Es werden zentral stellen- und arbeitsgebietsbezogene Fluktuationsübersichten gepflegt 
und den Abteilungen sowie dem LAGetSi quartalsmäßig zur Verfügung gestellt. Diese 
Übersichten beinhalten alle freien und absehbar freien (Plan)Stellen/Arbeitsgebiete (Va-
kanzen) und ermöglichen eine frühzeitige Planung bzgl. einzuleitender Stellenbesetzungs-
verfahren einschließlich ggf. notwendiger Wissenstransfermaßnahmen. Außerdem sind alle 
Führungskräfte angehalten, ein absehbares ggf. auch beabsichtigtes vorzeitiges Ausschei-
den mit ihren Beschäftigten zu thematisieren (z.B. in Jahresgesprächen). 
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zu c) 
SenIAS Beschäftigte werden konkret bei der Einführung neuer Fachverfahren 

(bspw.: Videokonferenzsysteme) oder grundsätzlich bei der Einführung 
neuer Technologien (bspw.: Digitalisierungsplattform) gebrieft und mit 
„side by side“ Maßnahmen bedient. Die Teilnehmerquoten sind unter-
schiedlich und hängen von der Komplexität des einzuführenden Fach-
verfahrens und den Vorkenntnissen der Beschäftigten ab.  

Auf grundlegende Kenntnisse im Kontext IKT und Digitalisierung wird 
bei der Personalauswahl geachtet.  

LAGeSo Der Begriff der „verwaltungsinternen Digitalisierung“ ist kein allge-
meingebräuchlicher Begriff und wird deshalb hier als „Einführung von 
IKT-Basisdiensten“ verstanden. In diesem Rahmen werden den Be-
schäftigten zzt. noch Informationen über das Intranet angeboten. Im 
Rahmen von konkreten Einführungen (z.B. beBPO) werden dann Infor-
mationsveranstaltungen, Vorbereitungsworkshops und Schulungen 
durchgeführt. Die Teilnehmerquoten werden hierbei nicht separat er-
mittelt, da es sich um Pflichtveranstaltungen handelt und somit nur un-
geplante Abwesenheiten eintreten. Die Durchführungen werden – je 
nach Notwendigkeit – als Videokonferenzen oder Präsenzveranstaltun-
gen ausgestaltet. 

LAGetSi Qualifikationsmaßnahmen werden fachverfahrensbezogen entwickelt 
und dem jeweils betreffenden Personenkreis zur Verfügung gestellt. 
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LAF Konkrete Schulungen werden für die Beschäftigten des LAF bei Einfüh-
rung oder signifikanter Änderung von IT-Fachverfahren und Kleinstan-
wendungen angeboten. Teilnehmerquoten werden ggw. nicht erfasst. 
Darüber hinaus gibt es im LAF, Referat I B (Leistungsgewährung), eine 
eigen Gruppe „Schulung und Einarbeitung“. Hierüber werden sämtli-
che Beschäftigte der Leistungsgewährung mit den entsprechenden 
rechtlichen Regularien und der Anwendung der Fachverfahren inner-
halb von 6 Monaten vertraut gemacht.  

Des Weiteren ist im LAF, Abt. ZS, das Referat „New Work“ mit den 
Gruppen „Changemanagement“ und „Newsroom“ etabliert, dass sys-
tematisch die Beschäftigten auf die verwaltungsinterne Digitalisierung 
vorbereitet. Die Arbeit des Referates startet im II. Quartal 2022. 

Arbeitsge-
richtsbarkeit 

Verwaltungsintern wurden die Mitarbeiter/innen diesbezüglich ge-
schult. 

 
 
zu d) 
SenIAS Das Thema Cybersicherheit wird in verschiedenen Informations-Mails 

und Awareness-Trainings behandelt.  

Darüber hinaus werden Dienstkräfte bei konkreten „Auffälligkeiten“ 
beraten und insbesondere die Fachverfahrensverantwortlichen regel-
mäßig mit Informationen zur IT Bedrohungslage versorgt.  

LAGeSo Im Beschäftigtenportal des LAGeSo Berlin sind Dokumente und Links 
zum Thema IT-Sicherheit hinterlegt. Auch Warnmeldungen des CERT-
Berlin werden dort zeitnah veröffentlicht. 

Als IT-Sicherheits-Awareness-Maßnahme werden Phishing-Mail-Tests 
durchgeführt. 

Verdächtige E-Mails werden gesondert geprüft und an das CERT wei-
tergeleitet. 

Eine Vielzahl von technischen und organisatorischen Maßnahmen auf 
der Grundlage des BSI-Grundschutzes/-Kompendiums schützen so-
wohl die Nutzenden als auch die IKT-Infrastruktur. Dazu gehören u.a. 
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Web-Control-Funktionen, Verschlüsselungstechniken, Detection-Sys-
teme, Firewalls, Virenscanner sowie Zugriffsrechtekonzepte und Pass-
wortregelungen. 

LAGetSi Die Beschäftigten sind durch eine entsprechende Arbeitsanweisung in-
struiert. Im LAGetSi fanden Schulungs- und Sensibilisierungsveranstal-
tungen für alle Dienstkräfte statt. Anlassbezogen – aufgrund von Infor-
mationen des BSI oder des ITDZ oder aufgrund externer Anlässe – 
werden Cybersicherheitsthemen und geeignetes sicherheitskritisches 
Verhalten in Führungs- und Teambesprechungen umfassend erörtert. 
Künftig sollen Sensibilisierungen regelmäßig  und anlasslos stattfinden. 

LAF Derzeit werden über E-Mail-Hinweise an sämtliche Beschäftigte und 
Beiträge im Intranet (IntraSurf) die Beschäftigten des LAF mit dem 
Thema Cybersicherheit vertraut gemacht und zugleich auf mögliche 
Anwendungsfehler (Sicherheitslücken auf Nutzerseite) hingewiesen und 
gewarnt. Es ist darüber hinaus geplant, auch Präsenzschulungen (ab-
hängig vom Pandemiegeschehen) zu diesem Thema künftig im LAF an-
zubieten. 

Arbeitsge-
richtsbarkeit 

Zu dem Thema gab es Schulungen im Rahmen des Datenschutzes und 
der Informationssicherheit. Sobald die Situation es erfordert, werden 
weitere Schulungen durchgeführt. Begleitet wird das Ganze durch A-
warenessmaßnahmen wie Informationen im Intranet bis hin zu persön-
lichen Ansprachen an betroffene Personen(kreise). 
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13. Berichtsauftrag 
 
„Die Senatsverwaltungen werden gebeten, für Berlin und die Bezirke das konkrete Rek-
rutierungsmanagement darzulegen. Insbesondere soll daraus hervorgehen:  

a. Wie wird sichergestellt, dass die ausgeschriebenen Stellen tatsächlich benötigt 
werden und nicht ggf. die Optimierung von Arbeitsprozessen des gleichen Effek-
tes erzielt würde?  

b. Anhand welcher Parameter wird der Rekrutierungsprozesses evaluiert?  
c. Wie werden Effektivität und Effizienz des Rekrutierungsprozesses sichergestellt?  
d. An wie vielen Stellen werden, Rekrutierungsprozesse durchgeführt und wie wer-

den eventuelle Synergien genutzt?“ 
 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
Die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales folgt im Rekrutierungsmanage-
ment dem landesweiten Muster-Standard-Prozess „Stellenbesetzungsverfahren“. Dieser 
berücksichtigt bereits die Aufgabenteilung zwischen den Beteiligten der Dienststellen 
(fachlich zuständige Organisationseinheit, Bewerbungsbüros, Personalbereiche, Beschäf-
tigtenvertretungen) und regelt die wesentlichen Arbeitsschritte, die für die Stellenbeset-
zungen vorgesehen sind 
 
 
a. Wie wird sichergestellt, dass die ausgeschriebenen Stellen tatsächlich benötigt wer-

den und nicht ggf. die Optimierung von Arbeitsprozessen des gleichen Effektes erzielt 
würde?  

Stellenneubesetzungen müssen in jedem Einzelfall von den fachlich zuständigen Organi-
sationseinheiten hinsichtlich ihrer Notwendigkeit überprüft und begründet werden. Bereits 
bei der Haushaltsplanaufstellung durchlaufen die Anmeldungen neuer Stellen ein kriti-
sches internes Prüfungsverfahren unter der Federführung der politischen Leitung, dem sich 
eine weitere Revision durch die Senatsverwaltung für Finanzen anschließt. In der Regel 
wird in der Haushaltsplanung nur ein geringer Teil der angemeldeten Stellenausstattung 
auch tatsächlich realisiert. Weniger dringend benötigte Stellen oder solche, deren Zweck 
durch die Optimierung von Arbeitsprozessen leichter erfüllt werden kann, scheiden bereits 
in dieser Phase aus. 
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Darüber hinaus erfolgt die Optimierung von Arbeitsprozessen laufend und unabhängig 
von einzelnen Stellenbesetzungen in allen Fach- und Querschnittsbereichen der Verwal-
tung. Aktuell löst die bevorstehende Einführung der E-Akte eine breite und intensive Über-
prüfung und Veränderung bestehender Prozesse aus. 
 
 
b. Anhand welcher Parameter wird der Rekrutierungsprozesses evaluiert?  
Da sich die einzelnen Stellenbesetzungsverfahren gerade im Ministerialbereich hinsicht-
lich ihrer Fachlichkeit stark voneinander unterscheiden, ist die Anzahl der auswertbaren 
gemeinsamen Parameter begrenzt. Besonderer Wert wird daher auf die Dauer der Pro-
zesse gelegt, die intern regelmäßig betrachtet wird. Die zeitlichen Gestaltungsmöglich-
keiten für den öffentlichen Dienst insgesamt sind durch eine Reihe von rechtserheblichen 
Fristen eingeschränkt (Bewerbungs- bzw. Ausschreibungsfrist; Beteiligungsfristen für die 
Beschäftigtenvertretungen; Terminierung der Auswahlverfahren; Rechtsschutzfristen; Kün-
digungsfristen von Bewerber/innen, die bereits in einem Beschäftigungsverhältnis stehen). 
 
 
c. Wie werden Effektivität und Effizienz des Rekrutierungsprozesses sichergestellt?  
Die Effektivität der einzelnen Prozessschritte wird u.a. die durch die Orientierung am lan-
desweiten Prozess Stellenbesetzungsverfahren, durch regelmäßige Auswertung der neu-
esten Rechtsprechung zur Stellen- und Dienstpostenbesetzung sowie durch informellen 
Austausch unter den ausschreibenden Bereichen sichergestellt (best practice). Unter den 
Maßnahmen zur effizienten Bearbeitung von Rekrutierungs-, Auswahl- und Besetzungsauf-
gaben ist in erster Linie die Zusammenfassung in zentralen Bereichen zu nennen. Hier-
durch werden die Fachabteilungen von Routinetätigkeiten entlastet und der Aufwand für 
übergreifende Tätigkeiten minimiert. Das Modell hat sich in den vergangenen Jahren be-
währt und wird in dieser Form weitergeführt. 
 
 
d. An wie vielen Stellen werden, Rekrutierungsprozesse durchgeführt und wie werden 

eventuelle Synergien genutzt? 
Im Geschäftsbereich Integration, Arbeit und Soziales werden an drei Stellen Stellenbeset-
zungsprozesse von Zentralen Bewerbungsbüros durchgeführt (SenIAS für die Senatsver-
waltung und das LAGetSi, sowie LAGeSo und LAF für ihre eigenen Organisationseinhei-
ten). Die mit Stellenbesetzungen befassten Bereiche tauschen sich anlassbezogen über 
ihre Fachthemen und Prozesse aus. Durch die Zentralisierung können insbesondere Routi-
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netätigkeiten bei der Bearbeitung der Bewerbungen zeitsparender wahrgenommen wer-
den, als dies bei einer dezentralen Wahrnehmung der Rekrutierungsaufgaben in den ein-
zelnen Organisationseinheiten der Fall wäre. 
 
Im LAGeSo wird im Zentralen Bewerbungsbüro der Rekrutierungsprozess durchgeführt. 
Der Vorbereitungsprozess beginnt im Fachbereich sowie in den dezentralen Büroleitun-
gen. Der Einstellungsprozess wird von der Personalwirtschaft sowie vom Landesverwal-
tungsamt Berlin vorgenommen. Das LAGeSo hat sich einen TalentPool mit derzeit insge-
samt 187 Bewerbungen aufgebaut, der als ein maßgebliches Instrument der Personalge-
winnung dient. Der TalentPool des LAGeSo besteht zum einen aus den Bewerbenden, re-
sultierend aus Stellenausschreibungen, bei denen die Bewerbenden zwar nicht für die 
ausgeschriebene Stelle ausgewählt wurden, jedoch im Ranking vielsprechend für weitere 
Vakanzen im LAGeSo in Betracht kommen. Zum anderen besteht der TalentPool aus den 
internen und externen Initiativbewerbungen, die nach hinreichender Prüfung der Bewer-
bungsunterlagen und Heranziehung der Fluktuationsanalyse für die nächsten 5 Jahre, 
aufgrund Ihrer Kompetenzen und vermutlichen Potentials ebenfalls für weitere freie oder 
freiwerdende Stellen in Betracht kommen. Demzufolge können bei Bedarf schnell zu be-
setzende Stellen, die durch ihre Befristung keiner öffentlichen Ausschreibung bedürfen, 
durch passende Kandidaten aus dem TalentPool besetzt werden.  
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